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Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 


dr Mit der heute Mittwoch den 29. März ausgegebenen Nummer W des Boten a. d. Nieſengebirge 


Vi NN feuer, wird demmächit erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
het oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenft, die Pränumeration von 15 Sgr., 
Auſive 
1 * 


da, ißt das erſte Quartal des Jahrganges 1865. 
die 


Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


a Deut ſchland. 
. Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 


Herrenhaus. 


nach den Anträgen der Kommiſſion angenommen. 
I und 60 find am erſten Tage der Debatte erledigt 
Die 9 6 Zu $ 61 werden zwei Amendements angenommen. 
Kom mitn 64, 66 und 67 werden nach den Vorſchlägen der 

ür lion angenommen, $ 63 und 65 werden geſtrichen und 
anze 5 a angenommen. Die Beſtimmung über das 
& nerd bis zur neuen Redaktion der Vorlage ausgeſetzt. — 

eaheiten der Bericht der Kommiſſion für Eifenbahn » Angele- 

Forta. betreffend die Ueberſicht des Handelsminiſters über 

dreußiſ gang des Baues, beziehungsweiſe die Ergebniſſe der 
beantrn 2 Staatsbahnen im Jahre 1863. Die Kommiffien 
Anerken zu beſchließen, daß die vorliegende Ueberſicht unter 
erle igt 2 der umſichtigen Leitung der gedachten Bahnen für 
genommen erachten iſt. Der Antrag der Kommiſſion wird an- 
* 
26 Abgeordnetenhaus. 

N ung den 23 März. Der Präſident Grabow machte 
5 ng, dab Se. e be König burger een 

N ünſche zu erh einem Geburtstage von 
ne Deäfidente che 3 höchſ 8 


5 80 geruht 
an 


n des Hauſes huldvoll und dankend entgegenzu⸗ 
haben. — Der Finanzminiſter überreicht folgen ⸗ 
ſezentwurf: „Die Regierung wird ermächtigt, diejenigen 
Jszollſätze, welche nach den Beſtimmungen des dem Se ⸗ 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die Expedition des Boten. 
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paratartikel 3 zum ee e vom 28. Juni 1864 
beigefügten Vereins ⸗Zolltarifs mit dem Jahre 1866 eintreten 

ſollen, vom 1. Juli 1865 an in Wirkſamkeit zu ſetzen.“ Der 
Geſetzentwurf wird an die Kommiſſion für Finanzen und Zölle 
überwieſen. — Das Haus ſchreitet zur Diskuſſion über den Ge⸗ 
neralbericht der Budgetkommiſſion und zwar über 
die 6 Anträge der Kommiſſion. Dieſe lauten: 1) In dem 
vorgelegten Staatshaushaltsetat iſt eine 5 Vertheilung der 
Staatsausgaben nicht zu erkennen. 2) Der Militäretat bedarf 
einer weſentlichen Umgeſtaltung und Ermäßigung. 3) Für pro⸗ 
duktive Zwecke, Stromregulirungen, Wegebauten, Landes⸗Me⸗ 
liorationen, für Unterricht und Wiſſenſchaft, desgleichen für 
Verbeſſerung der Gehälter der Lehrer, der Subaltern⸗ und Un⸗ 
terbeamten, wie auch des Soldes der Unteroffiziere und Gemei⸗ 
nen in der Armee find größere Summen als bisher zu verwen⸗ 
den. 4) Der gegenwärtige Zeitpunkt iſt geeignet, eine Reform 
und Ermäßigung drückender und zweckwidrig angelegter Stagts⸗ 
laften, namentlich die . Zuſchlages bei den Ge⸗ 
richtskoſten, die Herabſetzung des Briefportos und die Aufhebung 
des Salzmonopols in Angriff zu nehmen. 5) Die Gebäudeſteuer 
iſt auf den urſprünglich veranſchlagten Betrag von 2,843,260 
Thlr. jährlich feſtzuſtellen. 6) Es iſt eine geſetzliche Umwande⸗ 
lung der Klaſſen⸗ und, Einkommenſteuer dahin vorzunehmen, 
daß die Anzahl von Monatsraten, welche zur Deckung des Be⸗ 
darfs zu erheben find, innerhalb des geſetzlichen Maximums von 
12 Monatsraten jährlich durch das Budget feſtgeſtellt wird. 
Der Abg. Wagener hat motivirte Tagesordnung beantragt. Zu⸗ 
nächſt werden die drei erſten Anträge der Kommiſſion berathen. 
Der Kriegsminiſter betyeiligt ſich an der Debatte, vertheidigt 
die Armee⸗Reorganiſation und ſagt: „Wenn die Anträge des 
Berichts angenommen werden, ſo weiß die Regierung, wohin 
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das Haus zielt, und das iſt die Erweiterung der Macht des Hau- 
ſes und die Verringerung des verfaſſungsmäßigen Rechtes der 
Krone. Die Regierung Bätt an der Verfaſſung und hat die 
Abſicht, den geſtörten Zuſtand zu retabliren, ſo weit er alterirt. 
Dazu müſſen Sie die Hand bieten. Verſchmähen Sie dies, 
dann handelt es ſich nicht mehr um die Rechtsfrage, ſondern um die 
Exiſtenzfrage. Nun wählen Sie!“ Nachdem noch einige Redner 
gelproden, erfolgt der Schluß der Sitzung. 1 

27. Sitzung den 24. März. Die Fortſetzung der Berathung 


des Allgemeinen Berichts über den Entwurf zum Staatshaus⸗ 


haltsetat für 1865 wird von der Tagesordnung abgeſetzt, weil 
der Kriegsminiſter Vortrag bei Sr. Majeſtät dem Könige hat. 
— Es folgen Wahlprüfungen die Wahl des Abg. von Saucken⸗ 
Julienfelde wird für giltig und 15 e des Abg. von Tettau 
für ungiltig erklärt. — Es folgt die Berathung des Kommiſ⸗ 
ſionsberichts über den Abg. Kerſt, die Aufhebung des 
Salzmonopols betreffend. Die Bänke leeren ſich, das Haus 
ift kaum beſchlußfähig und ſehr unaufmerkſam. 


rückſichtigung zu überweiſen, und der Staatsregierung zu em⸗ 
pfehlen, zur Aufhebung des Salzmonopols die nöthigen Vorbe⸗ 
rritungen zu treffen. Das Haus nimmt den Antrag der Kom⸗ 
miſſion mit großer Majorität an. — Der letzte Gegenſtand der 
Ta 7 iſt der Antrag des Abg. Behring auf Wegfall 
des Zuſchlages zu den Gerichtskoſten. Die Kommiſſion 
1. den Wegfall von 6 Sgr. für jeden vollen Thaler vom 
1. Januar 1866 ab. Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 


Zu Berlin ging am Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des Königs 
dem Komité zur Gründung des Militär⸗Kurhauſes in Warm⸗ 
brunn folgendes Telegramm des Baumeiſters zu: „Warm⸗ 
brunn, am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. So eben iſt der erſte Stein zum Militär⸗ 
Kurhauſe geiegt worden. Gott ſegne unſern König und das 
Werk! gez. C. Wehner.“ Der Bau ſoll bis zum Oktober 
d. J. beendet ſein. 

erlin, den 22. N Die „Provinz.⸗Korreſp.“ ſchreibt: 
Dic Hauptjubel feier der Vereinigung der Rheinprovinz mit 
en wird unter "De and Sr. Majeſtät des Königs in 


achen ſtattfinden. Die Abſicht, die Jubelfeier in Köln zu 
begehen, iſt in Folge des Vorgehens der dortigen Stadtverord- 
neten eie Die Einweihung des Denkmals des Königs 

riedrich Wilhelms III. wird jedoch unter Betheiligung des 

önigs in Köln ſtattfinden. — Den preußiſchen Truppen in 
den Elbherzogthümern iſt geſtattet worden, Freiwillige, die in 
den Spagthämern geboren find, zum Militärdienſt anzunehmen, 
ohne die Erwerbung der Eigenſchaft eines preußiſchen Unterthans 
zu verlangen. 

Berlin, den 22. März. Die Verhandlungen des Zollver: 
eins mit Oeſterreich wegen sh eines Handelsvertrages 
haben zu einer Vervpollſtändigung zwiſchen den betreffenden Be- 
vollmächtigten geführt. Der vereinbarte Vertragsentwurf wird 


nun den Mitgliedern des Zollvereins zur weiteren Erwägung 


zugehen. N 

Berlin, den 24. März. Se. Majeſtät der König haben 
die Deputation aus Aachen empfangen, welche die Bitte vor⸗ 
trug, Se. Majeſtät möchten im Mai in Aachen der Feier der 
Rheinprovinz aus Anlaß der 50jährigen * 81 Preu⸗ 
ßen beiwohnen. Se. Majeſtät haben verheißen, die Bitte wp 
möglich zu erfüllen. nie 

Berlin, den 24. März. Ihre Königliche Hoheit die Frau 
Prinzeſſin Karl von Preußen iſt zu ihrer Erholung nach Pau 
in den franzöſiſchen 7 abgereiſt. 

Burg, den 20. März. Die Steige Arbeiter» Angelegenheit 
iſt noch nicht geſchlichtet. Die Tuchfabriken haben vollauf Ar 
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Die Kom- 
miſſton beantragt, den Antrag dem Handelsminiſterium zur Be⸗ 


9 


beit, aber, bis auf zwei, keine Arbeiter. Dieſe haben ch 
i en zerſtreut und ſind zu jeder Arbeit * 
ie finden. A 
Swinemünde, den 17. März. Heute, am Jahreslufe 
Seegefechtes bei Jasmund, fand die Einweihung des au 
hieſigen Kirchhofe errichteten Monuments für die in jenem ann 
fechte gefallenen und hier beerdigten preußiſchen Ma 51 0 
ſchaften ftatt.. Außer dem Militär betheifigten ſich die täte 
Behörden, die Schützengilde und die Gewerke an Der angen 
Auf dem Kirchhof, wohin der Zug von der Kirche ab ef 
war, hielt der Ortögeiftliche eine kräftige Rede und ein 
der Liedertafel beſchloß den Akt. ieten 
Düfſſeldorf, den 22. März. Die biefige Stadtverordnn 
Verſammlung hat einſtimmig beſchloſſen, in dankbarer fo fe 
rung an die für Düſſeldorf und die ganze Aheinprovint 7 * 
ensreiche Vereinigung mit der Krone Preußens den 1 25 
1 — 50. Jahrestag dieſes glorreichen Ereigniſſes dunch ade 
dung einer aus der Stadtkaſſe mit 1000 Tbl. zu dotten? 
patriotifchen Stiftung zu feiern. 0 
Eſſen, den 22. März. Die Nachricht wegen Nichtberte 
gung der hieſigen Stadtverordneten an der Sojäbrigen ze 
feier der Rheinprovinz bedarf einer Berichtigung. 1807 
Fürſtenthum Eſen iſt nicht erſt 1815 ſondern ſchon 1 FE 
die Krone Preußen gekommen und die Feier dieſer Verein 
hat 1852 ſtattgefunden. Nach dem Tilſiter Frieden wu übrige 
wieder W aber 1815 den 5. April mit der f A 
Rheinprovinz wieder mit Preußen vereinigt und kann 0 
der 5. April als der Jahrestag der Wiedervereinigung 13 und 
werden. Man hat den 17. März und 18. Oktober Wg 
den 18. Juni 1815 als die für die Befreiung von der Di 
herrſchaft bedeutungsvollſten 555 angeſehen, und wie 
März und der 18. Oktober 1 hier gefeiert worden fi 
ift die Beſchlußfaſſung für eine den 18. Juni d. J. zu 
ſtaltende Feier vorbehalten worden. 
Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Flensburg, den 22. März. Die vor kurzem wegen, 
portirens einer däniſch geſinnten Adreſſe verhafteten Fle 
Einwohner Schröder und Tychſen ſind gegen Kauti 
auf freien Fuß geſetzt worden. urteluß 
Altona, den 23 März. Geſtern wurde der a der 
Sr. Majeſtät von Preußen in den meiſten Si ice 
Herzogthümer gefeiert. In Altona wurde dem prell 
General von Canſtein Morgens ein Ständchen Bebra zur 
öſterreichiſchen Truppen hielten eine Parade ab. Viele bie 
der Stadt hatten geflaggt. In Flensburg fand ee 
große Reveille ſtatt. Die im Hafen befindlichen Schiffe müll 
eflaggt und viele Häuſer waren mit Guirlanden eic n 
m 10 uhr war evangeliſcher und katholiſcher Gottesdie f E. 
nach 11 Uhr große Parade, bei welcher das Hoch „ 
Majeſtät unter 101 Kanonenſchüſſen ausgebracht wurde dt 
Rendsburg war Cour, Parade und Feſtdiner. DIE 
war feſtlich mit Fahnen geſchmückt. In Kiel war am Fe, 
abend großer Zapfenſtreich und Feuerwerk und geſtern fie — 
Feſtgottesdienſt, große Parade und Diner auf dem Schlo ja den 
Die Stadt Burg auf Fehmarn hat den 15. März n fe, 
Tag ihrer Befreiung von den Dänen durch die Preußen, 
lich begangen. ’ 
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Württemberg. ub be 

Stuttgart, den 22. März. Das Abgeordnetente „ 
den Antrag der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion in der 15 TE 
holſteiniſchen Ae Pune in folgender abgeänderter Lo au 
angenommen. Alle Bundesſtaaten, welche das Bundeerat, 
erkennen, find verpflichtet, für die Rechte der Herzogthümer 
der That einzuſtehen. 


a Oeſterreich. 
Ri . 20. März. In Ungarn ſind die berüchtigten 
ſchen Ba Fig und Vide, die letzten Ueberreſte der Gelenſcer⸗ 

4 5 „ am 12. März bei einem Zuſammenſtoß mit Gen⸗ 
Mu lebteren erſchoſſen worden. — Vor einigen Tagen 
Ba antugner Polizei an der Grenze bei Goito einen 
be von Gewehren und Pulver abgefangen, welcher be⸗ 
N 8 den Mincio herübergeſchmuggelt war. Es fanden 
0 erhaftungen ſtatt und die Behörde ſoll dabei Daten 
laben. au tbreter 1 in dortiger Provinz erlangt 
A, Mauer hat dieſelbe bei mehreren Profeſſioniſten der 
d und n ein förmliches Depot dreifarbiger Fahnen ent⸗ 
Bere betreffenden Fabrikanten in ſicheren Gewahrſam 


EN 
Hunden, den 22. März 
Dund „März. Frankreich hat unter Vorbehalt der 
Die Fer die ſchleswig⸗holſteiniſche Interimsflagge anerkannt. 
Befbeilten, grilligung der von derſelben mit der dänischen Flagge 
einer Bet ortheile iſt weiterer Erwägung vorbehalten. — Nach 
1 erunentmachung des Statthalters von Galizien wird der 
Fieber ugezuſtand in Galizien mit dem 18. April d. J. aufs 
Cini und die an dieſem Tage bei den Militärgerichten bei 
Civil achten noch anhängigen Unterſuchungen ſind von den 
er Geb en zu übernehmen. — In Venedig und Padua iſt 
ee tag des Königs von Italien durch Petardenwerfen 
Mangel erden. Die Volkshaufen riefen: „Es lebe Victor 
nit den z König des einen und untheilbaren Italiens! Nieder 
die usländern!“ Verhaftungen wurden vorgenommen und 
en ungen waren die ganze Nacht in Bewegung. 
Pag: den 23. März. In der Nacht zum 14. Marz wur⸗ 
dua viele dreifarbige kleine Fähnchen an die Häufer 
8 vor Tagesanbruch wieder abgenommen. Der Pro⸗ 
Dem Pella bekam eine blecheiſerne Petarde in den Garten. 
deworfen zelchef wurden zwei ſolche Geſchoſſe in die Wohnung 
me m odurch alle Fenſter zertrümmert wurden. Mittags 
! !amirgen en ſich die Studenten im Univerſitätshofe und pro⸗ 
betarde %VBakan; für die Mittags Lektionen. Eine Papier- 
aus mehr eren Knall den Kern der Demonſtration bildete, war 
Belege, Ei Exemplaren der päpſtlichen Encyelica zufammen 
gel nige in den Straßen ausgeſtreute Exemplare einer 
ö aben Au vom Comitato Centrale ausgehenden Proklamation 
NM kr e über dieſe Vorgänge in der wörtlich eitirten 
Julien 15 „Venetien feiert das Geburtsfeſt des Königs von 
duns fürd des Kronprinzen; es bringt ſomit ſeinen Glück⸗ 
Be hn das bereits Geſchehene und erwartet die Vertilgung 
Zelt“ eines Fremden vom venetianifchen Boden in kürze⸗ 


b 


5 Frankreich. 
ruhen > den 20. März. Algeriſche Blätter ſchreiben: Die 
debe welche bei den Babors ausbrachen, haben ſeit dem 
ehre an Ausdehnung gewonnen. Die Miß vergnügten ha⸗ 
dre Häuſer in Brand geſteckt. Durch Juzüge aus den 
ugia und Diehidfchelli wurden die Schaaren der Ka⸗ 
% in, verſtärkt. Die Schneemaſſen geſtatten noch keinen 
us Gebirge; die Militärbehörde hat jedoch Vorkehrun⸗ 
„um Ausfälle der Kabylen in die Ebene zu ver⸗ 


Par; 
0 ah den 22. März. Aus Algerien ſchreibt man: Die 
n daten am 16. März drei gleichzeitige Angriffe befchlof- 
mea erſelben Stunde warfen ſie ſich auf das Lager von 
E. (elde St. Fair kommandirt, auf das von Drael⸗ 
Br ches Gorman kommandirt, und auf dasjenige des 
Jagac, welcher getödtet wurde. St. Faix ſchlug 3000 
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in die Flucht, tödtete und verwundete 150 Mann und 
gie ſich einer großen Menge Waffen und Vieh. Die 


eker 


N 4 


Franzoſen hatten Einen Todten und 7 Verwundete. Gorman 
hatte 700 Araber zu ſeiner Verfügung, deren größter Theil zum 
Feinde überging. Gorman allein mit dem Kaid der Rigbe 
d'Hara und einigen anderen Getreuen hielt während zwei Stun⸗ 
den einer Menge Feinde Stand, mußte ſich aber zuletzt zurück⸗ 
ziehen, da er nicht allein von den Empörern, ſondern auch von 
einem Theil ſeiner eigenen Leute verfolgt wurde. 


Italien. 


Turin, den 19. März. Die Deputirtenkammer hat das Werk 
der legislativen Einigung ſanktionirt. Ganz Italien erhält 
daher daſſelbe Civil⸗Strafgeſetz, daſſelbe Prozeß und Handels⸗ 
recht. Die Ehe, welche überall ein Sakrament war, wird ein 
bloßer bürgerlicher Kontrakt. Die religibſe Weihe iſt nur noch 
fakultativ und die Trennung von Tiſch und Bett ift den bür⸗ 
gerlichen Gerichten übertragen. Die Eheſcheidung iſt nicht ger 
ſtattet. Die Freiheit des Zinsfußes iſt auf ganz Italien ange⸗ 
wendet. Die Lage der Frauen wird bedeutend verbeſſert. Die 
Töchter theilen mit ihren männlichen Miterben gleichmäßig nach 
der Kopfzahl. Die verheirathete Frau erbt von ihrem Manne 
direkt eine beſtimmte Quote, welche durchſchnittlich auf ein Vier⸗ 
theil der Erbſchaft veranſchlagt werden kann. Das ſelbſtgeſchrie⸗ 
bene Teſtament wird für giltig anerkannt, wenn es in die Hand 
eines Beamten niedergelegt wird. An die Stelle der Todes⸗ 
ſtrafe iſt lebenslängliche Einzelhaft geſetzt. 


Turin, den 20. 9 Der König iſt heute wieder hier 
n 


eingetroffen und hat die iſter empfangen. — In Folge der 
Abnahme des Brigantenweſens in den Südprovinzen it das 
Militär⸗Departement von Benevent aufgehoben worden. — Die 
Tochter Garibaldi's, Tereſita, iſt von einem Knaben entbunden 
worden. Der Großvater hat beſtimmt, daß derſelbe den Namen 
Lincoln erhalte, als Zeichen der Ehrerbietung gegen einen Mann, 
der zuerſt in Amerika gegen die Sklaverei aufgetreten fei. 


5 Großbritannien und Irland. 


London, den 22. Bun. Der Konflikt zwiſchen den Be- 
ſitzern der Eiſenwerke und ihren Arbeitern dauert noch immer 
fort. Die von beiden Seiten gethanen Schritte zu einer Ver⸗ 
ſtändigung ſind erfolglos geblieben. Die Arbeiter erhalten von 
den Gewerbevereinen Londons und der Provinz Unterſtützung 
und auch einzelne Handwerker ſchicken Beiträge ein. Das Ar- 
beiter⸗Komité von Gateshead fordert auf, den Arbeitgebern keine 
Konzeſſionen weiter zu machen, und räth zur Auswanderung. 
London, den 23. März. Der König von Belgien ift heute 
hier angekommen. — Vor einigen Tagen wollte Lord Pal⸗ 
merſton während einer Sitzung des Unkerhauſes in den äu⸗ 
ßeren Räumen des Parlamentsgebäudes friſche Luft ſchöpfen. 
m Begriff, eine Thüre zu öffnen, erhielt er einen heftigen 
Stoß, indem die Thüre auf der anderen Seite von Jemand 
haſtig aufgeſtoßen wurde. Der Lord wurde auf den ſteinernen 
Fußboden geſchleudert, aber trotz ſeiner 80 Jahre raffte er ſich 
unbeſchädigt auf und ging ins Haus . als ob nichts vor⸗ 
gefallen wäre. — Der 1 von Wales hatte ſich nach Chertſey 
zum Wettrennen begeben. Auf dem Rückwege fand ſich's, daß 
irgend ein Induſtrieritter ſich in den Beſitz ſeiner Uhr geſetzt 
hatte. — An den Küſten richten heftige Stürme große Ver⸗ 
wüftungen an. In den Tyne find über 100 Schiffe eingelau⸗ 
fen, um ſich aus der offenen See zu retten. Mehrere Schiffe 
haben Schiffbruch gelitten. Eine Kohlenbrigg ift vor Shiel 
geſtrandet und ehe das ihr zugeworfene Nettungsfeil erfaßt wer⸗ 
den konnte, in Stücke zerfallen; die Mannſchaft wurde von den 
Wellen weggeſpült und nur der Steuermann konnte ſich retten. 


Dänemark. 
Kopenhagen, den 17. März. Die däniſche Regierung 
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nur vom Volke erhalten. 


die beſſere 9 4 ab. 


bat den vertriebenen ſchleswigſchen Beamten auf eine Reihe von 
Sn Steuerfreiheit bewilligt, infofern fie ſich in gewiſſen 
rovinzialſtädten niederlaſſen wollen. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, den 23. März Das „Journ. de St. Pet.“ 
veröffentlicht ein Cireular des Fürſten Gortſchakoff vom 21ſten 
Februar über die jüngſten Eroberungen in Central⸗Aſien, in 
welchem die Nothwendigkeit derſelben nachgewieſen und verſichert 
wird, Rußland ſuche keine Vergrößerungen, noch weniger Ver⸗ 
1 welche den Fortſchritt im Innern nur aufhalten 
müßten. ! 

Warſchau, den 23. März. Die ruſſiſche rei, gewährt 
den polnischen Flüchtlingen, denen nur eine Verirrung zur Laft 
fällt und die nicht zu den Hängegendarmen gehörten, alle mög⸗ 
lichen Erleichterungen zu ihrer Rückkehr. Die zur Heimkehr 
Geneigten ſind angewieſen, ein aufrichtiges Bekenntniß über ihre 
Betheiligung am Aufſtande bei den Geſandtſchaften im Auslande 
zu überreichen. Dieſe Eingaben werden nach Warſchau geſendet 
und Niemand braucht auf die Antwort lange zu warten. In 
der Regel wird die Heimkehr geſtattet und diefe Bewilligung 
bietet zugleich die Bürgſchaft der Strafloſigkeit für die Vergan⸗ 
genheit. Für die ſtärker Kompromittirten bleibt Polen verſchloſſen, 
außer wenn a bereit find, ſich vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. 
Trotz dieſer Bedingung haben ſich viele dieſer letzteren Kategorie 
gemeldet und ihr Vertrauen zur Regierung nicht zu bereuen ge⸗ 
. Bis jetzt haben 500 Flüchtlinge von den ihnen gewährten 

rleichterungen Gebrauch gemacht und mit Ausnahme derer, 
welche ihre Schuld verheimlicht hatten, wurden alle ohne die 
geringſte Beläftigung in ihren Heimathsort entlaſſen. 

Warſchau, den 24. März. In Vlonie, einem Dorfe bei 
Warſchau, wurden am 12. März zwei ehemalige Inſurgenten⸗ 
führer, die nach Unterdrückung des Aufſtandes unter falſchen 
Namen in Warſchau und Umgegend für die revolutionäre Pro⸗ 
paganda wirkten, kriegsrechtlich gehängt. Einer derſelben war 
unter dem angenommenen Namen Kogut bekannt. 


Griechenland. 

Athen, den 18. März. Dem Vernehmen nach ſteht ſchon 
wieder eine Aenderung des Kabinets bevor. Wegen der herr⸗ 
ſchenden Aufregung und wegen befürchteter Ruheſtörungen durch⸗ 
iehen ſtarke Patrouillen die Stadt. Das Militär iſt konſignirt. 
In den Provinzen herrſcht Ruhe. 


Amerika. 

Newyork, den 8. März. Die Inauguration des Präſi⸗ 
denten Lincoln am 4. März iſt in ruhiger und gewohnter 
Weiſe vor ſich gegangen. Dagegen macht die Inauguration des 
neuen Vicepräſidenten Johnſton Aufſehen. Vor und nach 
dem feierlichen Akte hielt er die unſinnigſten Reden. Er rühmte 
ſich, daß er ein Plebejer ſei und Lincoln ſei auch ein Plebejer, 
und den Kabinetsmitgliedern ſchrie er zu, daß ſie alle ihre Macht 
Das geſchah in der Senatskammer 
in Gegenwart des diplomatiſchen Korps. Die Newyorker Blät⸗ 
ter ſagen offen, daß der neue Vicepräſident an jenem Tage und 
bei jener feierlichen Gelegenheit betrunken war, und der 
Senat hat ſeitdem den Verkauf geiſtiger Getränke im Kapitol 
unterſagt. 

Newyork, den 9. März. Ein unioniſtiſches Geſchwader 
15 fi) Georgetowns bemächtigt. Das dieſe kleine Stadk ver⸗ 
heidigende Fort White wurde von einigen Kompagnien unio⸗ 
niſtiſcher Landungstruppen genommen. Die Konfsderirten ver⸗ 
ließen die Stadt beim Herannahen der Unioniſten. Vor Rich⸗ 
mond und Petersburg iſt nichts Neues vorgefallen. Man wartet 
Die Truppen beider Armeen find 
wegen der Regenzeit buchſtäblich im Schlamm vergraben. 
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Newport, den 11. März. Der Sieg Sberma nag 
beſtätigt. Es wurden 87 Offiziere und 1100 Mann 8 „ieh 
genommen. — Der Senat der Konföderirten hat da 
betreffend die Konſkription der Neger, angenommen. 4 1 

Newyork, den 11. März. Der Sieg Sherik an and 
zwiſchen Staunton und Charlotteville ſtatt, 70 Meilen nd 
von Richmond. Sheridan ſteht im Mittelpunkte der ola 
aus welcher General Lee den größten Theil ſeines Pr 
begog, Außerdem bedroht er Lynchburg, wo ſich eins De 
ten Arſenale der Konföderirten befindet, und dieſe Sta t 


zum . 
diger Sin 
eint 


widrigenfalls ſie des Bürgerrechts verluſt 
eine des Geſetzes der Sklavenbewa 


Sbermans 
ten. — Die aus Savannah gebrachte Baumwolle ſoll ohe 


zug n 1 
Mepfko. Nach den neueſten Nachrichten hat der wehe i 


ol 
nun in Ariſti, einer kleinen Stadt in der Provinz 1 
auge 


ictoria 
in welchem die Königin anzeigt, daß England das Ka 


Ueber das erſte Gefecht der öſterreichiſchen Sreiwilld u 


7 ; der 
dolitſch nach einem r Mann den 10 Pio 1 nie 7 


— den von 
e Tau 


nördlich von Perote, angegriffen. Trotz der barmäcliaſe ane 


12 
5 


linger, nebſt 4 Mann des Korps und 2 det 
13 Reiterei, welche ſich trefflich gehalten hat Verwunder aden 
Major Kodolitſch und Kadet Docupil (durch die ade) ofen) 


ibm, 
Ein kaiſerliches Detret ſtellt die Organiſation der MA ke, 
ſchen Armee feſt. Die Effektivſtärke if auf 40044 Mar rt 
rechnet, kann aber in Friedenszeiten auf 22374 Mann Wiler 
werden. Das Territorium des Reiches wird für den 2 
dienſt in 7 Diviſionen getheilt. d 

Peru. Die Nachrichten von Exceſſen in Gallao et 
werden beftätigt. In Callao wurde ein ſpaniſcher Un ler fc 
von dem wüthenden Volke getödtet. Die übrigen Se 


teten ſich unter dem Schuße peruaniſcher Marineſo 


. „Nee 


i none Die fpantichen Offiziere in Lima retteten ſich vor Glogau fand man an demſelben Morgen ein Dienſtmädchen N a 
nd in 7 des Volkes in das franzöſiſche Geſandtſchaftshotel todt in der Küche und ebendaſelbſt wären am 18. März drei 
a einige Privatbäufer. Das peruaniſche Militär mußte Kinder ein Opfer des Kohlendampfes geworden, wenn man fie 

» ti 


reiten, um die Straßen g g > : 5 5 20 . , 
} zu fäubern und die Offiziere bis nicht zufällig noch zeitig genug gefunden hätte, jo daß es hier 
Sin zu eskortiren, wo fie ein Extrazug 1 Callao ber die Betäubten wieder ins Leben zurückzurufen. 

die Regi e. Dieſe Exceſſe ſtanden mit der Verſchvzrung gegen In Vol persdorf bei Neurode wurde am Morgen des 22. 
wird et in Verbindung. Als Haupt diefer Verſchwörung März ein junger Braugehilfe durch Kohlendamf erſtickt im Bette 
Im Palaſt enatspräſident General Gaftilla genannt. Er wurde todt gefunden. 5 - { 
N ſelben e des Präfidenten, wo er ſich in Drohungen gegen In Folge eines Auffages von Alfred Meißner in der „freien 
mtttirte Person verhaftet und nach ihm noch andere kon pro- Preſſe“ über deutſche Schriftſteller⸗Miſdre, in welchem die Ho⸗ 
h geblieben erſonen. Präſident Pezet war Herr der Situation norare Gutzkow's berührt und falſch angegeben ſind, erklärt 
Dr fili die Ruhe ſchien wiederhergeſtellt zu fein. der Buchhändler F. A. Brockhaus in Leipzig, daß die Angabe, 
ö 2 Ma ien. Die Blokade von Montevideo wurde am Gutzkow hätte für feine „Ritter vom Geiſte“ die Summe von 

2 Frist 5 und den Einwohnern der Stadt eine Ttägige 2000 Thlr. und für den „Zauberer von Rom“ 3000 Thlr., for 
den attet, um den Ort zu verlaſſen. General Flores batte mit für beide Romane ein Honorar von 5000 Thlr. erhalten, 

1 denz 40 nis des Auslandes den Hafen von Bucco zur Reſi. vollſtändig unrichtig ift. Das Honorar für beide Romane bat 
| Mir, x oten. — Nach Nachrichten aus Montevideo vom 7. in Wirklichkeit 16000 Thlr. betragen. 0 
N 3 ; lallong dem dieſe Stadt belagernden Admiral annehmbare In dem belgiſchen Dorfe Niafly wollte der Steinbrecher 
Mb chen; anträge gemacht worden, jo daß Montevideo höchſt Garry, die Lampe, die dem Erlöſchen nahe war, mit Petroleum 

5 x 5 ohne weiteren Kampf eingenommen werden wird. füllen, ohne die Lampe vorher auszulöſchen, wodurch eine Er ' 
Fiamzsſiſchen urf zur Kapitulation von Montevideo iſt von dem ploſion entſtand und die Kleider Garrys und. feiner dreijähri⸗ 
Lermittelun und engliſchen Admiral ausgegangen, welche ihre gen Tochter in Flammen geſetzt wurden. Der Vater lief wie 

0 g angeboten hatten. wahnfinnig durch das Dorf, um ſich in einen Teich zu ſtürzen. 

NN Aſien Man eilte ihm zwar nach und zog ihn heraus, aber er mußte 
| bia pie n. Nach Beri f 5 doch nach 24 Stunden unter unſäglichen Qualen ſterben. Die 
Je find die E ach Berichten aus Bombay vom 28. Fe. Nachbarn bemühten ſich, die Flammen am Kinde zu erſticken, 
8 bunten Be ngländer in Bhutan bei Dhewangiri mit daſſelbe unterlag aber den Brandwunden ſchon nach wenigen 

fürn rluſt zurückgeſchlagen worden. Es find deshalb neue Stunden. 

Tome dal de nach dem Kriegeſchauplatze beordert General Vor nicht langer Zeit war die Menagerie Kreugberg 
j Wlan ih n risk erhalten. — Die Ruſſen dehnen in während eines heftigen Sturmes auf dem Meere und der ganze 
Hauptſtabt b roberungen aus. Der Khan iſt faſt nur auf Menageriekaſten follte mit feinem theueren Inhalte über Bord 

a eſchränkt. . ae eur: . werden. 1 Reihe a 0 5 
3 am, ſprach der rieſige Orang⸗Utang plötzlich deutſch un 
. Vermiſchte Nachrichten. ſchrie: „Om Gotteswillen, laſſet Ak raus; i bin der Sohn vom 
Wen klin, den 22. März. Die Berliner Kriminalpolizei fehrei- Kronenwirth in Mähringen und in Päris a Aff words.“ 
5 erti trenge gegen die ſyſtematiſchen Betrügereien ein, welche Dieſe Geiſtesgegenwart zu rechter Zeit rettete dem ſonderbaren 
| ſonen er Kommifjionäre an ſtellenſuchenden Per. Affen das Leben. 

5 je ni abe rater In den meiſten Fällen exiſtiren ſolche Stellen y 
| schehen ſind blos Mittel, den Suchenden Vorſchüſſe und Chronik des Tages. * 
} fen andren abzulocken. Schlimmer noch iſt es, wenn Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
bracht we dach Perſonen bei angeblichen Prinzipalen unterge- den Hiſtoriker Profeſſor Leopold Ranke in den Adelſtand 
onen . zu dem Zwecke, fie um die neleifteten Kau. zu erheben, und dem praktiſchen Arzt Dr. Schnieber in Gör 
N hien etrügen, in welche ſich dann Prinzipal und Kom- {if den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 
8 
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r theilen. Kürzlich find mehrere ſolche Schwindler ver- 
worden. 


7 B . 2 5 U 
5 Winter, den 24. März Einer der ausgezeichnetſten gegen Geſchieden REG und nicht getrennt. 8 
derer Arbetünſtler. der Schöpfer der Amazonengruppe und an⸗ Novelle von F. B 1d 9 
deu M eiten von hohem Kunſtwerth, Profeſſor Kiſſ, wurde F 1 
R Der 9, orgen vom Schlage getroffen todt im Bette gefunden. . 
Im erſtorbene war ein geborener Schleſier. Fortſetzung. 0 Au 
nach Bebvember v. J. wurde ein Pofterpedient von Hainau Und als Gräfin Meerfeld dieſes leiſe Kopfſchütteln be⸗ 
g Linder erlin verſetzt und ließ des Winters wegen Frau und merkend, wie erſtaunt, wie ein Weniges beleidiget rief; 
0 i Hainau zurück. Derſelbe hat ſich nun in dieſem „Du ſcheinſt nicht meiner Anſicht zu ſein; noch mein Ver⸗ 
755 ANDEREN nach allen vorgeſchriebenen Formen fahren zu billigen!“ hob Adele ihr Auge leuchtend auf 
x 85 eſes Verbrechen der Bigamie ſoll nach der und ſagte mit ſiegreicher Ueberzeugung, voll ſchöner Milde 
F "or er noch während der Ka entdeckt und der Poſt. und Begeiſterung: „Nein! Mein Herz lebt anderer An⸗ 
top all ort ſpurles verſchwunden fein] SB ſicht! Und wenn Du ſprichſt, und wenn Du ſagſt: Dein 
d eee e ebe deen Bü Des, e Saen de g fo age ale 
8 vorkommenden Unglücksfälle wiederholen doch die. es war nicht Dein Herz, das, fi verletzt fühlte: es war 
en j 8 5 ſich dach die Dein Stolz — Dein Ich, das ſich auflehnte! — O, Eliſe! 


u ſehr beffagenswertber Weiſe. So wurden in Berlin Log? aa h 
März Morgens zwei junge Leute von 15 und 17 Jahren zürne mir nicht — und mende Dich nicht im Unmuth von 


05 al aden Wohnung vom Kohlendampf erſtickt gefun mir, wenn ich anderer Meinung bin. Ich wäre ja Deine 
alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. — In Freundin nicht, wenn ich ſie Dir verſchwiege. Die Liebe 


‘ 
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duldet Alles, ſie trägt Alles — aber ſie macht auch Alles 
möglich. Du meineſt, Dein Gatte habe Dich nicht geliebt 
— und darum habeſt Du ein Recht gehabt, ihm Deine 
Liebe zu entziehen. Wie aber, wenn Du gelebt hätteft, 
als habeſt Du jene Worte nicht vernommen? Wenn Du 
herzinnig, freundlich ihm entgegengekommen wäreſt; ihm 
an den Augen abgelauſcht härteft, wie er es, und was er 
gern hatte? Würde in ſeiner Bruſt die Liebe nicht gekeimt 
und Blüthen und Früchte getragen haben? — O, Eliſe! 
Der Liebe Thun und Handeln iſt ſiegreich überall. Frei⸗ 
lich, freilich ſie muß es ſchweigend, ohne Verlangen nach 


Anerkennung und Gunſt thun; in ſich ſelbſt und durch. 


ſich ſelbſt Freude und Beruhigung findend. Dein Gatte 
war nicht mit ganzer Seele Soldat; ſein Geiſt lenkte in 
andere Bahnen über, Mißbhelligkeiten wurden ihm nicht 
erſpart — und Du verlangſt, er ſolle Dir immer und 
ewig ein freundlich⸗lächelndes Geſicht zeigen? Dein Lächeln 
mußte die Wolken von ſeiner Stirn ſcheuchen, Dein Wort 
mußte die trüben Gedanken ſeiner Seele zu Boden ſchla⸗ 
gen! Und wenn Du meinſt, Dein Gatte habe Dich durch 
jene Worte auf's Tieſſte verwundet; er habe Dein Herz 
zerſchnitten, daß es nie wieder zu heilen vermochte; jo 
bedenke, daß die Liebe des Herzens Schmetterlingsſtaub 
iſt, der nie berührt, noch rauh angefaßt werden darf, wenn 
er ſeine Schönheit nicht verlieren ſoll. Je feſter, je inni⸗ 
ger ein Mann die Liebe in der Bruſt trägt, deſto mehr 
wird er darnach trachten, ſie zu verhüllen, und noch we⸗ 
niger ſie zum Tagesgeſpräch mit Freunden machen. Wer 
ſagt Dir alſo, ob nicht Dein Gatte, durch unzeitige Worte, 
ſeines Herzens Geheimniß habe verſchleiern wollen; und 
ob nicht Dein Verhalten, Dein ſpäteres Gebahren, erſt 
den Bruch herbeigeführt habe?“ 

„Doch wozu verſchwende ich das Wort, da die Tren⸗ 
nung längſt zur Thatſache geworden iſt — und meine Rede 
nur Schmerz und Reue Dir bereiten kann, wenn anders 
nicht ein Unmuth gegen mich in Dir Raum gewinnt! — 
Verzeih! und halte mein Gebahren der Braut zu gut; die 

ch ihr eheliches Leben vielleicht anders denkt, als es die 
irklichteit bringt — und die den Wahlſpruch über der 
Thür ihres Herzens geſchrieben, ohne daß ſie vielleicht im 
Stande iſt, denſelben zu halten: In der Freude meines 
Gatten liegt mein Glück. Die Liebe thut ſich nie genug! 


Doch laß uns abbrechen, und verzeihe mir, der Schwätze⸗ 


rin, nur die eine Frage: Der Maler des Bildes nennt 
ſich Wantrup. — Der Name Deines früheren Gatten war 
ein anderer!“ 

„Und doch ſind Beide ein und dieſelbe Perſon!“ lächelte 
die Gräfin mit einiger Bitterkeit — und ſtand auf. Mein 
Gatte trat nach unſerer Scheidung aus dem Offizierſtande 
und nahm den Namen eines fernen Verwandten an, der 
ihm ſein bedeutendes Vermögen unter der Bedingung, des 
Erblaſſers Namen anzunehmen, hinterlaſſen hatte. Wäh⸗ 
reed ich nun meinen eigenen Namen von jetzt ab wieder 
führte, wurde er mit jenem genannt. Dies der Grund 
und die Urſache, daß unſere Lebenswege gänzlich ausein⸗ 
ander gehend, ſich auch nicht einmal in dem früheren Na⸗ 
men berührt haben. Was meinen früheren Gatten nun 
bewogen hat, nachdem er ſeit Jahren fern dem deutſchen 
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Vaterlande gelebt hat, feinem Hange zur ich ui 
gehend, dies fein Bild hier aus zuſtellen, vermag ich . 
zu ergründen; wie ich denn auch unerörtert la en den 
ob daſſelbe gerechten Anforderungen der Kunſt er lol. 
Kritik genüge. Nur dies Eine will ich nicht ungeſag 0 d. 
ſen, daß es mir nicht eben ſcheint, als ob er dur 
Ausſtellung gerade dieſes Bildes mir einen Beweis figet 
Liebe gegeben habe, da er meine Anweſenheit in die fein 
Stadt weiß — und für mich es doch nicht erfreulich 
kann, mich auf ſolche Weiſe an den ſchmerzlichſten aul | 
blick meines Lebens erinnert zu ſehen! — Oder wie, Au 
Du kleine anmuthige Vertheidigerin rauher Männerthas 
auch für dieſes Gebahren einen Mantel der Liebe! Aber 
„Und warum nicht?“ lachte ſchalkhaft Adele. — kinn 
was würde derſelbe Dir nützen,“ ſetzte ſie ernſter orten 
„zumal Du ihn nicht ſchon in meinen früheren We 
findeſt! — Kann er nicht eben dadurch, daß er jene bas 
zum Gegenſtande ſeines Pinſels nahm, und indem alle, 
Bild hier ausſtellte, wo Du es ſehen mußteſt und ee N 
Dir einen Beweis haben liefern wollen, daß er voll 172 
jenes 8 noch immer gedenke; und daß mit agen 
auch für ihn, die Tage ſeines Glücks zu Grabe geit ende 
wurden? Wäre es anders; würde die ſchmerzlich Lauschen 
auf dem Bilde wohl dann Dein Ebenbild ſein? Wie daß 
müſſen Deine Züge ihm noch im Gedächtniß haften, g 
er ſie nach Jahren ſo leicht erkenntlich wieder zu 192 
vermag! — Mir iſt das Bild ein Beweis feiner hr 
ſchwächten Liebe. Dir iſt es ein Anderes. —- Dem | 
ter, dem Künſtler verklärt ſich der eigene Schmerz, und 
derſelbe ſich in ſeiner Bruſt und Hand zu Gedichten dr 
Kunſtwerken geftaltet. Sie nähren nun einmal ihre T, 
bilde, wie der Pelikan feine Jungen, mit ihrem eig ö 
Herzblut!“ j 1% 
„Doch, Ade! meine liebe, liebe Elife. — Guido erwan ) 
tet mich — und fo lange mein Auge noch die Sonne ol 
nes Glückes ift, will ich ihn dieſes Glückes fo wenig dn 
möglich berauben. — Nur der Glückliche lebt — und un 
Schwermuth Fittige ranſchen nur über verſenkte. verge 
Gräber. Ade! möge die Sonne der Freude Dir Wien? 
leuchten!“ iu 
Mit dieſen Worten umfingen ihre Arme die noch 10 
mer ruhelos umbergehende Gräfin; fie lachte glückſen“ 
zufrieden drückte fie einen Kuß auf die Wange der Freu 
din und eilte zur Thür hinaus. „ ibre⸗ 
Gräfin Meerfeld blieb allein zurück; allein mit MT 
Gedanken, mit ihren Träumen und Erinnerungen. | 


Nimm Du die Briefe nur zur Hand, 
Die Dir die Lieb' geſchrieben; 

Nimm, was Dir als ein theures Pfand 
Von ſchöner Stund' geblieben; 

Laß All's verkohlen, wie es will, 

An aufgeſchürten Flammen 

Es wird Dir ſein, als fiele ſtill 

Dein Herz in Aſch' zuſammen! 


h 
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10 ia blieben und die Seele bluten machten; wo Erin 
be gen, wie Briefe und Liebespfänder, kamen, um in 
dic zu verſinken — da klopfte es plötzlich leiſe, leiſe 
Kyle an ihre Thür, ein Knabe trat ein, ärmlich aber 
un Gigelleidet — und reichte ihr ſtumm, befangen ei: 
Lite Erregtheit ließ fie nicht fragen, wer ihn fendet, 
Velen, wem der Brief komme. Sie ergriff denſelben 
lermehr in Haft — und durchflog feinen Inhalt in fie 
later Aufregung. NR 
ber der Inhalt des Briefes mußte wohl für fie ein 
ane wunderbar räthſelhafter ſein. Sie las ihn nicht 
Vorl ſondern mehreremal. Ja ſie wiederholte ſich die 
5 laut, als müſſe ſie ſich dieſelben fo erſt zum Ver⸗ 
Uß bringen. Faſt bitter rief und ſprach fie: „Ein 
doch dende verlangt nach mir? — Nach mir, der, wie mir 
Ranzen erſt gejagt worden ift, die echte demüthige Liebe 
| delt die uu ihres eigenen Ich's Willen, ihr Glück 
00 die dd und mit Füßen getreten habe? — Ha! — als 
a Liebe nur Dienerin und nicht auch Herrſcherin des 
Mal fein könnte. Ich kann und werde die Hand nie⸗ 
fen beab e die mich in den Staub zu wer 
Nor tiget.“ 
lende er, ſtiller ſetzte fie hinzu, wieder des Briefes geden⸗ 
Aug, Wer iſt fie nur, die da vorgiebt, nicht eher ſterben 
abe en, ehe fie mich nicht geſprochen — und mir dos 
Und übergeben habe, das ſie auf Erden beſitze?“ — 
Kind; ſich zu dem Knaben wendend, rief fie: „Sprich 
DE wer ſendet Dich? — Willſt Du mich führen?“ 
lane Knabe beantwortete nur die letztere Frage. Er 
nicht hoch aufathmend, aber beſtimmt: „Es wird ſchon 
5 ie atel. Soll ich Sie führen?“ d 
Ur ener blickte zum Fenſter hinaus. Dämmerung 
b le; gebrochen — ein Bangen, ein Zweifeln wollte fie 
daſigechen. Aber plötzlich, als ſchäme ſie ſich ihrer Zag⸗ 
Rehen oder als gewinne die Ahnung, daß das bevor⸗ 
Berne. Ereigniß mit ihren heutigen Gedanken und Erin⸗ 
Re zu dn in Verbindung ſtehen könne, feſteren Halt, griff 


— 


but und Shawl und machte fi zum Abgeben bereit. 
daher, Kleiner!“ rief ſie und öffnete die Thür, dem 
heit ge zum Vorangehen winkend. „Haft Du mir Wahr- 
N in zaeldet, ſo ſoll eine Sterbende nicht vergebens an 
e 
N 


Ye getlopft haben! Geh voran und zeige mir den 
la die 
haus a 
em voranſchreitenden Knaben folgend. 
Nr 
Husten fe en — und bis jetzt auf fein Verlaſſen des 


vi ge Dir!“ 

ieſen Worten trat fie zur Thür auf den Flur 

. ufeſpenn Schulz, die, wie ſchon gemeldet, mit 
95 in einem Hauſe wohnte, hatte den Knaben 


NG gemarter Jetzt ſahe fie den Knaben mit der Grä⸗ 
gleich auf die Straße treten — und ihre Neugierde 

noch größeres Feld. Wäre ihr Dienſtmädchen 

ei geweſen, fie würde es den beiden Dahinſchrei⸗ 

daügen deni nachgeſendet haben. So mußte fie ſich be⸗ 

dann, ob uſelben ſo lange als möglich nachzuſehen — um 
en größt dieſes räthſelhaften Ausganges, ihrer Phantaſie 

öbbtmöglichſten Spielraum zu gönnen. 2 
5 Fortſetzung folgt. 


das Waſſer, wegen ihrer außerordentlichen Neigung, ſi 
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Gemerbevereins⸗ Sitzung. 


Hirſchberg, den 21. März 1865. 

Nachdem in der geſtrigen Sitzung des hieſigen Gewerbe 
vereins zunächſt das letzte Protokoll mitgetheilt und geneh⸗ 
migt worden war, ſprach der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter 
Vogt, dem anweſenden Vereinsmitgliede Herrn Elsner im 
Namen der Verſammlung die Theilnahme derſelben an dem 
am 15. d. Mts. durch den Tod erfolgten Verluſt ſeiner Mut⸗ 
ter aus, worauf Herr E, in bewegten Worten dankte, auf 
Grund der ihm gewordenen Theilnahme darauf hinweiſend, 
wie es hoch anzuerkennen ſei, in unſerm Bürger meiſter auch 
einen Bürger freund zu beſitzen. — Nächſt dieſem erfolgte 
wiederum die Aufnahme neuer Mitglieder der übliche Jour⸗ 
nalbericht ꝛc., als beſondere Angelegenheit aber die Einla⸗ 
dung zur Theilnahme an dem vom Magiſtrat und den Stadt: 
verordneten veranſtalteten Feſt⸗ Diner zur Geburts: 
tagsfeier Sr. Majeſtät unſers Königs. 

Hierauf wurden zwei ſehr intereſſante Vorträge gehalten. 
Verne ſprach Hr. Fabrik⸗Dir. Krieg aus Eichberg „über die 

erwendung des Metalles Magneſtum als Leuchtmaterial“, 
einleitend auf die harakteriftifchen Eigenſchaften der Metalle 
überhaupt, ſowie auf deren Gewinnung 2c. hinweiſend, ſodann 
aber die Metalle: Aluminium, Kalium und Natrium, befon: 
ders hervorhebend. Die beiden Letzteren, welche, leichter als 
mit 
Sauerſtoff zu verbinden, nur unter Steinöl aufbewahrt wer: 
den können, zerſetzen das Waſſer, indem ſie den Sauerſtoff 
deſſelben entnehmen und dadurch den Waſſerſtoff frei machen. 
Beſonders beim Kalium iſt die hierbei ſich erzeugende Hitze ſo 
groß, daß, wie die ſehr interefianten Verſuche nachwieſen, ſich 
der frei werdende Waſſerſtoff augenblicklich entzündet. — 
Vor allen Dingen aber war es das Magneſium (das Me⸗ 
tall der Bitter- oder Talkerde), welches die Aufmerkſamkeit 
der Verſammlung noch längere Zeit feſſeln ſollte. Daſſelbe 
brennt nämlich mit einem ſo intenſiv leuchtenden weißen 
Lichte, daß die Flamme des Kerzenlichtes noch Schatten wirft 
und bie Gasflamme wie grober, röthlicher Rauch pagegen er: 
Scheint. Der Vortragende batte dieſes Metall ſowohl in Drath:, 
als us in Bandform zur Hand und experimentirte damit 
die Verſammlung mit einer Lichtſtärke, welche der von 500 
Wachskerzen gleich kommen ſoll, in die blendendſte Tageshelle 
verſetzend. In London dient dieſes neue Licht ſchon jetzt 
vielfach zur Aufnahme von 
in Amerika zur Beleuchtung der Kriegshäfen benutzt. Seine 
baldige Verwendung auf Leuchtthürmen ꝛc. iſt wahrſcheinlich. 
Nur der ſehr hohe Preis des Metalles (das Pfd. = 210 rtl.) 
ſteht ſo lange, bis es nicht maſſenhaft . wird, ſeiner 
allgemeineren Benutzung noch entgegen. Das weiße Pulver, 
welches beim Verbrennen des Metalles zurückbleibt, iſt die 
Magneſia, deren mediziniſche Wirkungen bekannt ſind. — Au⸗ 
ßer der Hauptſache des Vortrages gab Herr Krieg, dem die 
Verſammlung einmüthig ihren Dank votirte, auch noch mans 
cherlei induſtrielle Erfahrungen zum Beſten, die er vor Kur⸗ 


zem auf einer Reiſe nach England gemacht hat. 5 
Nächſt dieſem hielt Herr Lehrer Lung witz einen ebenfalls 
ſehr anſprechenden Vortrag „über den Zucker und was damit 
verwandt ist“, für dieſen Abend hauptſächlich auf die Gewin⸗ 
nung des Zuckers, von welchem jährlich 5000 Millionen Pfd. 
fabrizirt werden, und die verſchiedenen Arten deſſelben (Rohr⸗, 
Trauben-, Schleim: und Milchzucker) eingehend. Die Herſtel⸗ 
lung des Zuckers aus dem Zuckerrohr und anderen zuckerhal⸗ 
ti An 8e und Stoffen, ſowie wie die charakteriſtiſchen 
erkmale und Unterſchiede der verſchiedenen Arten deſſelben 
N \ 


Photographien, während man es 


itt ſtatutengemäß durch Ankauf 


\ 


Dr 
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wurden in eingehendſter Weiſe erläutert; doch überſchreitet ein 


näheres Eingehen hierauf bei Weitem den uns zu Gebote ſte⸗ 
henden Raum. Die Betrachtung der den einfachen Beſtand⸗ 
theilen nach dem Zucker verwandten Stoffe ſoll in der nächſten 
Sitzung erfolgen. \ : Rn . 
Die wenige, noch übrige Zeit wurde von Discuſſtonen über 
die vorgetragenen und andere gewerbliche Gegenſtände, ſowie 
auch über die diesjährige Sommer⸗Excurſion des Gewerbe- 
vereins in Anſpruch genommen. 
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Communales. 
Hirſchberg, den 25. März 1805. 
Eines der beachtenswertheſten Inſtitute unſerer Stadt iſt die 
Sparkaſſe, deren Zweck es iſt, namentlich der ärmeren Klaſſe 
der ſtädtiſchen und landlichen Einwohner Gelegenheit zu geben, 
kleinere und größere Erſparniſſe ſofort zinsbar und ſicher un: 


terzubringen und nach und nach Kapitalien zu ſammeln. Die 


Stadtgemeinde haftet für die Sicherheit der Sparkaſſe mit ihrem 
Vermögen und vertritt alle etwa vorkommenden Ausfälle. — 
Wie dieſes Inſtitut immer allſeitiger benutzt und demnach auch 
die Verwaltung deſſelben eine immer umfangreichere wird, be⸗ 


weiſen die Zahlen der Rechnungslegung pro 1864. Nach der⸗ 
ſelben betrug, wenn wir nur auf die Hauptſachen aufmerkſam 


machen wollen, am Schluſſe des Jahres 1863 das Einlagen⸗ 
Kapital von 3195 Intereſſenten 168,024 Thlr. 4 Sgr. u: 
gezahlt wurden von den bisherigen und von 753 neuen In⸗ 
kereſſenten zuſammen 70,000 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. An nicht 
erhobenen Zinſen (3 ¼½ %) wurden den Einlagen 4633 Thlr. 
19 Sgr. 1 Pf. zugeſchrieben, an Einlagen aber zurückgezahlt 
44,798 Thlr. 19 Sgr., jo daß das Einlagen Kapital am 
Schluſſe des Jahres 1864: 197,859 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. 
beträgt, gegen das Vorjahr um 29,835 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. 
vermehrt. — Die Geſammtzahl der Intereſſenten hat ſich im 
Laufe des Jahres um 390, mithin auf 3585 vermehrt. — 
Der durchſchnittliche Betrag eines Sparkaſſenbuches beträgt 
55 Thlr. 5 Sgr. 9 Sgr. gegen 52 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. des 
8 Jahres, das den Intereſſenten zu verzinſende 
Einlagen : Kapital aber im Jahresdurchſchnitt 171,300 Thlr. 
gegen 137,780 Thlr. des Jahres 1863. — Der Fonds der In⸗ 
tereſſenten im Betrage von 197,859 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. 
von Me Papieren ꝛc. 
367 und ſicher angelegt. Der Reſervefonds beträgt ult. 
ec. 1864: 15,824 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. — Der geſammte 
Geſchäftsverkehr belief ſich im verfloſſenen Jahre auf 357,647 
Thlr. 29 Sgr. 1 Pf., während die Kaſſen Journale 3154 Ein: 
Be und 1432 Ausgabe: Boften (in Summa 4586) nach⸗ 
weiſen. 

Die ebenſo bedeutend vermehrte, als umſichtige und treue 
Mühewaltung der Kafenbeamten der Sparkaſſe — Herr Kauf 
mann Weigang als Rendant und Herr Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗ 
Controleur Stahlberg als Buchhalter derſelben — vollſtän⸗ 
ſtändig anerkennd, hat denn auch die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung in der geſtrigen Sitzung dem magiſtratualiſchen Antrage, 
den Genannten außer der bisherigen, ſehr mäßigen Remu⸗ 
neration eine Tantieme von je 5% vom reinen Zinſenüber⸗ 
3 Intereſſenten⸗ Fonds zu gewähren, ihre Zuſtimmung 
ertheilt. 

Das Kaufmann Gottwald' ſche Legat im Betrage von 
4000 Thlr., zum Bau eines N arrhauſes betreffend, 
find bereits eingehende Erörterungen gepflogen worden, wie am 
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(N e b ſt zwei Beilagen) 
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beſten und zwedmäßigften dem Willen des! Teſtators us de 


kommen ſein werde. jedem Falle liegt es, wie ich f 
geftrigen Sitzung der Stadtverordneten hervorging, 11 b 
der Abſicht der fadtiſchen Behörden, dieſe Angeſegenhen nt 
auszuſchleben, jondern baldmöglichſt mit den Vertretern 7 
kath. Pfarrgemeinde in Berathung zu treten, von deren e 
ebniſſen dann das Weitere abhängen wird. In dem jest 
farrhauſe war ehemals die lateiniſche Schule. nei 
Um Herrn Rathsherrn Kießling, welcher nach ee m 
jähriger Amtszeit ſein Ausſcheiden als Rathsherr I 1 den 
dem Raths » Collegium zu erhalten, iſt zur Ausführung 
geeigneten Schritte von Seiten der Stadtverordneten eine N 
kation ernannt worden. Herr Stadtverordneter Lands bes 


sen., welcher im künftigen Monate Hirſchberg verläßt ? 
ſchiedete ſich in der geftrigen r ung 
herzlichen Worten, welche vom Vorſitzenden, Herrn der 
Weinmann, in eben ſo trefflicher Weiſe erwiedert wine 
indem er dem Scheidenden für feine thätige und treue "rn 
nahme am Wohle der Stadt im Namen der Verſamm 

ankte. 


Zur Feier des Königlichen Geburtstages hatte in Renn 
der Herr Kantor Schröter eine muſtfaliſche Abendun teren 
veranſtaltet. 

Das Programm bot in überraſchender Fol 
die Militär⸗Feſtklänge von Fauſt, für Blas 


und Flügel, welche in vorzüglicher Präeiſion zur 
gelangten; namentlich ein Duett von Kücken: O wie 
Hörnerklang, vorgetragen von zwei jungen Damen, erreg 
ſeitigen Beifall. rote 
Am Schluß der Aufführung wies der Herr Kantor Sch nt 
in innigen herzlichen Worten auf die Feier des Tages hin, N 
endete mit einem Hoch auf das Wohl Seiner Majeftät- 
Da es auf dem Lande doppelte Schwierigkeiten ® 
die einzelnen muſikaliſchen Kräfte zu einem barmoniſchen n 
zen zu vereinen, ſo iſt umſomehr dem geehrten Herrn a 
ten 1. gebührende Anerkennung für den genußreichen 
zu zollen. 


in gemüthliches Tänzchen beſchloß denſelben. Ber 
A: 


(Eingeſandt.) 

Görlitz, den 22. März 
Heute dam Geburtstage unſers theuern Königs 
fand die feierliche Einweihung des von dem Herrn 27, 
Kosmehl für jeine höhere Töchterſchule erbauten Schulen 
ſtatt. Wohl an 50 der ehemaligen Schülerinnen zalt 
mit den 156 gegenwärtigen Schülerinnen in dem gro 
des Hauſes verſammelt, um vereinigt mit dem Leh u 
ihren Eltern und Freunden der Anſtalt dieſe Doppel 
begehen. Es war wahrhaft erquidend, dieſe herrlich N Schaal 
und ſinnig geſchmückten Räume, und in ihnen die cocker 15 
blühender, vor Dee ſtrahlender, jugendlicher Geſichn m 
ſehen, zu hören ihre lieblichen Gejänge und zu lenz 
welcher Andacht fie die herzlichen Worte des gediegenen, 
tiſchen Sinn belebenden Vortrags ihres würdigen * 
aufnahmen. Nach dieſer 21 verſammelte ſich der 
in dem neuen Held ſchen Saale, wo bei einem einfat 
mit Geſang ge un Stunden 11 5 
einigung verbracht wurden. Dieſer wird ge 
ſtetem Andenken bleiben! — * * 


ns in die eu re, ihres Führers, des i 
„sen Herrn Ernt zu Ober⸗Leipe, wo ſich auch der Einzu- 
de eingefunden. Letzterer wurde von den Jungfrauen mit 
grünen Kranze decorirt, desgleichen auch feine Begleiter 
e und Pauſe, Veteranen aus den Kriegen von 1813 
15. Unter Muſik 3 ſich der Zug nach der Brauerei 
el⸗Leipe. Dort angelangt, brachte der Vereinsführer, 
Want, Toafte auf Se Majeftät den König und Se. K d. 
un kinzen Friedrich Carl unter größter Theilnahme der Ver⸗ 
des gelten aus. Dieſem folgte ein Toaſt auf den Hauptmann 
Grund ins, den Rittergutsbeſitzer Herrn Lieutenant Kramſta, 
f en herrn auf Leipe. Da ſich Hochwohlderſelbe auch bei 
Ballfeit, wie bei früheren Gelegenheiten, als ein Sol: 
d Freund bewies, für freie Muſik ſorgte und uns einen 
Abend verleben ließ, füblen wir uns gedrungen, hier⸗ 
öffentlich Hochwohldemſelben unſern innigſten Dank aus⸗ 
Sanz kn, auch feinem Wirthſchafts⸗ Beamten, Herrn 
Nel 


ling, für gütige perſönliche Theilnahme und er⸗ 
wollen. 
be, den 25. März 1865. 


Der Vorſtand. 


f Familien Angelegenheiten. 


i 8080 Entbindungs Anzeige. 
dung * Allen Freunden und Belannten ſtatt befonderer Mel: 
& He ergebene Anzeige, daß meine liebe Frau Bertha 
> men 8 heut früh 1 Uhr unter Gottes gnädigem 
% 15 ädchen glücklich ertbunden 
K 


deppelhef, den 21. März 1865. 


— Rentner, Wirthſchafts⸗Inſpector. 


k 

2 Todesfall: Anzeigen 

„ tn Gan dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unſern 

„ Halten; ater, Schwieger⸗ und Großvater, den penſ. 

0 Weenzeicupt Ka en⸗Controleur und Inhaber des Allgemeinen 

J chens ilhelm Schumm, in dem Alter von 69 
uruſen 6 Monaten 14 Tagen von der irdiſchen Laufbahn ab: 

RMeunden dies theilen wir tiefbetrübt unſern Verwandten und 

„ eean um ſtille Theilnahme bittend hierdurch mit. 

2938. nit. Hirſchber 

. Dir RE 


2 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


von einem geſunden 


. Todes Anzeige. 

Ang) (Agjährigen ſchweren Leiden bal e Gott gefallen, 

f duc aufgeht jüngſte or Auna in jein zam kal 

ap ener bug fen 2 — i Ur ere 3 Dia g 

ausw 9 früh um r beerdigen wollen. Dieſe 
tigen Freunden und Bekannten zur ergebeniten Anzeige. 


deren, a . „ aa 


ärz 1 


865. 


2937. 0 
Am 26. d. Mts. früh halb 7 Uhr ſtarb der penſ. Contro⸗ 

leur Herr Johann Wilhelm Schumm. Die Gewerbe⸗ 

Fortbildungs⸗Schule, an welcher er durch 6 Jahre den Zeich? 
nenunterricht mit gewiſſenhafter Berufstreue und dem geſeg⸗ 34 
netſten Erfolge geleitet hat, hat an ihm einen tüchtigen Lehrer 4 
und wir einen aufrichtigen, diedern Collegen verloren, welchem 
wir ſtets ein freundliches, liebevolles Andenken bewahren wer ⸗ 
den. Hirſchberg, den 27. März 1865, 


Das Lehrer⸗Collegium der Gewerbe⸗Fortbil⸗ 


dungs ⸗ Schule. 
Schmidt. Hänſel. Leßmann. 
Ti ch 


Enngwitz. 
mm. Uhrbach. fie 


Sonnabend den 25. März, Abends 11 Uhr, rief der Herr 
unſere theure Mutter, die verwittw. Frau Paſtor Bürgel 
geb. Scholz, nach kurzem Krankenlager durch einen ſanften 
Tod aus dieſem Leben zu den Theuren, die den Frieden Gottes 
ſchon erlangt haben. Dies zeigen allen werthen Bekannten 
und Freunden, inſonderheit der werthen Kirchgemeinde zu 
Rohrlach, wo die Verewigte 30 Jahre gelebt hat, ſtatt bes 
ſonderer Meldung ergebenſt an ö 


a a die Hinterbliebenen. 
Langenöls, Wartenberg und Liebau. 2894. 


fx Todes Anzeige. 

Heut Morgen 7 Uhr entſchlief nach kurzem aber ſchwerem 
Leiden unſere geliebte Mutter u. Schwiegermutter, Frau 
Bertha Apelt verwittw. Mylius, 
was wir tiefbetrübt hierdurch Verwandten und Freunden, 
um 7 Theilnahme bittend, Die P. anzeigen. 
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2873. interbliebenen. 
Görlitz, den 24. März 1865. 


2948. 


Todes Anzeige. 
Nach dem Willen Gottes ſtarb am 24. März c., 11 
ver — und Gartenarbeiter 3 ©, Fb Il e, 
Johann Carl Laus mann 
zu Stein ſeiffen 
an der Lungenentzündung in dem Alter von 69 Jahr. 5 Mon. 
an be Due Age Ae 


en. — Er war ein demüthiger und gläubiger 
und ein fleißiger Arbeiter in ſeinem irdiſchen Berufe. 


Nun ſchlummerſt Du, den wir geliebt, 
Die Seele, die kein Kummer trübt 7 9 910 
Ru ewig, ewig wird fie nun ö 

on dieſes Lebens Kampfe ruhn. 8 9 


n Frieden ſchlummre! Himmelsrub 
tröm' Dir vom Throne Gottes zu. 
Einſt legen unſern Pilgerſtab 
Auch wir bei unſern Gräbern ab. 


eee gan = 1 er des nacher, we | 
auergutsbeſizer Immannal Lausmann aus Stei 
55 und den tiefbetrübten Rindern eh 


ln 1 N: 


* 
N 


2880. Worte der Trauer 
bei der Wiederkehr des Todestages 
unſeres guten Gatten 1 Vater? und Schwiegervaters, des Haus beſitzers und Handelsmanne 
Ernſt Gottfried Fröhlich in Alt Kemnitz. 


Er ſtarb den 30. März 1864 in dem Alter von 77 Jahren 20 Tagen. 


Schon ein Jahr! Ein Jahr ruh'ſt Du, o Gatte, Vater, Hohe Freuden hat Dir feine Huld geſchenket, 
n der Erde kühlen Mutterſchoo | Und mit Vaterhand Dein Loos fo mild ger 


Edler wahrer — der Deinen Schutz und Mather, Daß ein langes Leben ward Dein ſchönes Theil, 
0 O 0 8 fon or iſt dig gr, Daß Du laut gerühmt: Gott ift und bleibt mein Hell! 
ottes Gnade führte Dich durch dieſes Leben, Mei ; 8 ; ' 
Deinem Gott und Vater warſt Du treu ergeben, u gejeanıd hat BIS S 
Gottes Gnade ift es, die die Deinen ſchirm, Daß nur Redlichkeit nee 
Wenn des Lebens ernſter Wechſel uns umftüt al. Das hast 1910 Du ja ftets dedacht. 
Gnade Gottes iſt's, des Alters hohe Stufe, Echte Freundlichkeit mit edler Männerwürde 
Mit des Greiſes Silberhaar geihmüdt Gerbandeſt Du bei des Geſchäftes Bürde, 
Zu betreten, treu dem würdigen Berufe, Und es trocknet ſtille Wehmuthsthränen ab 
Der des Mannes Streben ſchon beglückt, Treue Freundesliebe noch an Deinem Grab. 
u verharren, dis die letzte Kraft geſunken, Reich in Liebe ſtandſt Du in dem ſchönen Bunde, 


nd verglühet iſt der letzte Lebensfunken, en Dein Herz am Weibaltare ſchloß, 


Und dann gehen in des Grabes ſtille Nacht, : N RR 
Wenn des Men Wirkens Arbeit treu vollbracht! un fe Hir A 
Gnade Gottes iſt's, in des Berufes Kreiſen Deines Vaterberzens nie erſchöpfte Liebe 8 
Bei der Arbeit auch den Lohn zu ſehn, Sann mit immer wachem, fromm erglühtem Triebe, 
In des rüſt gen Wirkens ſelbſt gebahnten Gleiſen ſt zu gründen Deiner Kinder Lebensglück; 
1 58 bee er ie Fr 5 15 0 egnend ruht auf uns des Vaterauges Blick! 
reuen Fleißes Frucht mit frohem Blick zu ſchauen, 3 - . 
Mit der Liebe Sinn der Seinen Glück zu bauen, — Ach drum tönet laut ber Liebe Trauerklage, 
Wer dies schone Ziel hienieben hat erſtreöt, Frommer Greis, an Deiner ſtillen Gruft! 
„Der hat gnadenreich und ſegensvoll gelebt! n Den ae wann wn 5 
Gnade Gottes ist's, im frommen, beil'gen Glauben Darum folgen Dir der treuen Gattin Thränen. 
Feſt zu ſtehen, wenn der Tod uns winkt! — e voll Schmerz der Kinder heißes Sehnen, 
den frommen Muth nicht Todesſchrecken rauben, nd der Freunde Klage und ihr ſtiller Schmerz 
ot er = 48 Ehen rg ſinkt, Ehrt im Tode noch Dein treu bewährtes Herz! 
! der muß als Chriſt ein hohes Ziel erringen, 2 x g 2 
In dem ſchwerſten Kampf wird ibm der Sieg gelingen, Sieh! Dein Glaube hat Dich 7 9 getragen 
Sel ger Geifter Ruf unwallet ſchen fein Obr, in ee a 
Und zum Himmel ſchwingt ſein Geiſt ſich frei empor! Dort iſts um Dich hell! Dein ohn groß! 
Solche Gnade iſt Dir reichlich widerfahren, Wenn uns dann der ernſte Bote auch erſcheinet, 
Frommer Greis, an deſſen Grab wir ſtehn! Der die Fackel ſenkt, wenn menſchlich ausgeweinet 
Zu des Menſchenalters hohen, ſeltnen Jahren Wir den letzten Schmerz, zu jenen lichten Höhn, 


Hieß Dich Gottes Gnade ſchützend gehn. Wo Du weilſt, führt uns das Troſtwort: Wieverſehn 0 
Alt: Kemnitz und Rudelſtadt, den 30. März 1865. Die Hinterbliebenen. ; 


Literariſches. Zur bevorſtehenden Confirmationszeit 


2026. Zum Veſten Karl Gutzkom's empfehlen wir unſer großes Lager von 1% 
S ne 3 e 5 Leine Gebet., Andachts⸗ U. Comm 
vierte Auflage oman 2 25 

ER nion Büchern 


Die Ritter vom Geiſte 


in 9 Band 15 Sgr. in den eleganteſten Einbänden. ; 

Be ee Salbband (zu 7% Ser; iſt ſpeben erſchienen und Nesener’s Buchhandluns 
: 

M. Rofentbaliger Buchhandlung (Oswald Wandel) 

(Julius Berger), 2909. in Hirſchberg. 


* h 
u 8 1 . e 


7 f a ai 
Literariſches. De, 


Leitende Grundfätze der 


Staatsbürger: Zeitung: 


Im Staatsbürgerthum Beſſernn * 
Im Staatsleben: Vernünftiges Recht. 
In der äußeren Politit: Preußens Intereſſeu! 


Mit dem 1. April beginnt sin neues Vierteljahres-Abonmement auf obige, von dem Publikum unit fo 
zußer ordentlichem Beifall aufgenommene, feit dem 1. Januar d. J. in Berlin erſcheinende Zeitung, 0 


taglich, ohne alle Ausnahme (alſo auch Montags) ciseint. Das Abonnement beliche mon 
en beſtellen bei allen Poſt,Aemtern. 5 2 
Abonnements⸗Preis vierteljährlich 1 Thlr. 7% Sgr. für Ausland: vierteljährlich 1 Thlr. 9 Ser. 


an. Die Expedition der Staatsbürger⸗Zeitung“ 


= Math und Hülfe für Diejenigen, 


ö welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlich durch angeſtrengtes 
Studiren und angreifende Arbeit den Augen geſchadet haben. 


; Seit meinen Jugendjahren hatte ich auch die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
fen. Sowohl edit, Ar durch viele angreifende optiſche und feine mathematiſche Ausführungen war meine Sehkraft 
Dip geſchwächt, daß ich um fo mehr den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, da ſich eine fortwährende entzündliche 
blen eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen wollte. Unter diefen 
E dige den Umſtänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich nun ſchon feit vierzig Jahren mit dem ausgezeichneiſten 
Felle t gebrauche. Es hat nicht allein jene fortdauernde Entzündung vollſtändig beſeitigt, ſondern auch meinen Augen bie 
lie „Härfe und Kraft wiedergegeben, 0 daß ich jetzt, wo ich das 75ſte Lebensjahr antrete, ohne Brille die feinſte Schrift 
Ay In mich, wie in meiner Jugend, noch der volllommeniten Sehkraft erfreue. Dieſelbe günjtige Erfahrung habe ich 
Andern gemacht, unter ddelchen ſich Mehrere befinden, welche früher ſelbſt mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren 
und bin en kaum noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels die Brille hinweggeworfen 
5 Don, ® frühere natürlitte Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waſchmittel it eine wohlriechende Gfienz, deren 
U 


Wfantheſle dig Fen pelpflanze iſt. Dieſelbe enthält weder Drastica noch Narcotica, noch metalliſche oder ſonſtige schädliche 
ip Fandtpeife 55 9 9 75 der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwickelte chemiſche Behandlung, und ich bemerke daher, daß 
Üeferg leide fett längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker, Herrn Apotheker Geiß, beziehe; derfelbe 
aurthe vie Flaſche für einen Thaler, und iſt gern erbötig, dieſelbe nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung auch auswärts zu verſenden. Ich 
N daher den Leidenden, die Eſſenz von bier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, 
en reif etwas Weniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige Flüſſigkeit bildet, womit Morgens und Abends, wie auch nach 
us erben Arbeiten, die Umgebung des Auges beſeuch et wird. Die Wirkung iſt höchſt wohlthätig und erquidend, 
N Öl und befördert zugleich die Friſche der Hautfarbe. . 2867. 
8 te der Es wird mich erfreuen, wenn vorzüglich denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſtloſen Streben nach dem 
es, M. Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch durch den Gebrauch 
Jes tele das leider in der jungen Welt fo ſehr zu Mode gekommene entſtellende Brillentragen vermindert werden, da 
Auges u den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert, Brillen können nur einer fehlerhaften Organiſation des 
u Hülfe kommen, aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken und verbeſſern. 
! Dr. Bomershausen. 


a ken a. d. Elbe. 


Verloren. Wer stets das Neueste und Modernste 


9. 7 f in Mleiderstoff Tüchern, Tuchen un 
9 . Penn . h. gegen Abend iſt im Hofe zu den „drei Bergen“ ee we 2 e Merren- Dan ee 
Der geen! (Bär.) Kragen für Herren verloren gegangen. Garderoben am billigsten kaufen will, der 
\ der DR wolle ihn im 1. Stock des Hauffeichen Hauſes auf bemübe sich in den „HRazur“e von 
li Hirteng N 


aſſe, 4 * : x F. V. Grünfeld 
en F 0 2920. in Landeshut, r 8 9. 


7 


Der landwirthſchaftliche Verein zu Jauer wird daſelbſt 
Ei woch den 17. Mai 1865 


Be Mittwoch i 
ein Chierſchauſeſt neon Verfoofung 
& N veranſtalten. 


1. Thierſchan und Prümiirnug. 

8 1. Es werden zur Schau geftellt und gelangen eventuell zur 
miirung: 
. er Rindvieh, wich Schweine und Flügelvieh. 

2. Ackergeräthe, landwirthſchaftliche 1 5 und Modelle. 

Ir ze der Land: und Forſtwirthſchaft, des Garten: 
jaues, der Seiden⸗ und Bienenzucht. 
652. Ausſteller find: Grundbeſitzer, Pächter, überhaupt Bro: 
daucenten landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe, Mai W glen 
A. landwirthſchaftliche Profeſſioniſten ohne lokale Beſchränkun 
95. Die zur Schau zu ſtellenden Thiere u. Geräthſchaften müſ⸗ 
ſen bis zum 16. Mai bei Hrn. Heinrich Thomas zu Jauer 
angemeldet ſein. Die Ausſtellung der angemeldeten Gegen⸗ 
Hände auf dem Festplatz beginnt am 17. Mai früh 6 Uhr. 

8 4. Der Anmeldung iſt ein Nachweis beizufügen, in welchem 
angegeben ſind: 

Name, Stand und Wohnort des Ausſtellers. a 

„2. ten Alter, Farbe, Größe und 1 auszuſtel⸗ 


enden Thieres reſp. der Zweck der Maſchine. 
a 3. Endlich ob das Thier reſp. die Maſchine verkäuflich ist. 
55. Bei Einführung der Thiere auf den Feſtplatz iſt ein orts⸗ 
Polizeiliches oder ortsgerichtliches Geſundheits⸗Atteſt vorzuzeigen. 
Stiere dürfen ue Ac n zur Schau geführt werden; an Schaafen 
Aus einer Heerde nicht mehr wie 15 Stück. Horden u. Pfähle 
ubringen. Die Bezeichnung der ausſtellenden Dominien 
und Ortſchaften durch Tafeln wird gewünſcht. F 
8.6. Die zur Schau geſtellten Thiere und Geräthſchaften müf: 
ſen ſchauwürdig fein, worüber die betr. Commiſſion entſcheidet. 
Be 87. An Prämien werden ertheilt, fofern überhaupt in jeder 
Gattung Stücke, die einer ſolchen Auszeichnung nach dem Ur⸗ 
heil der Commiſſion werth find, aufgestellt werden. 


> i *. P f erde 

Fur Fach 20 und 12 Thlr. oder Ehrenpreis und Medaille. 
ZBiauchtſtuten: 35, 25, 15 und 10 Thlr. oder Ehrenpreis 
3 und Medaille. > 5 

| „Arbeitspferde: 15 u. 10 Thlr. od. Ehrenpreis u. Medaille. 
h Fohlen über 2 Jahr alt: 15 u. 10 Thlr. od. Ehrenpreis. 
Dr RE nu. Nindvich. 

2 Für Rindviehſtämme zwei Ehrenpreiſe im Werthe von 18 und 


„Kühe: 25, 20, 15 u. 10 Thlr. od. Ehren-| ansernfali mir ber. 
fentliche Anerkennung 
ihrer 8 
ohne Zutheilung der 
preis, Prämien, erfolgt. 

am: 15, 10 u. 8 Thlr. oder Ehrenpreis. : 

a reis u. Medaille. 
hir. od. Eh 


„ mu 


\ lr. oder 9 
er 0 Air kleiner Beſitzer (Stellbeſitzer und Häusler 
1 r. 
ei ©. 5 Hi oder vieh. 
Far Maſtſchweine: 10 Thlr. oder Ehrenpreis u. Medaille. 
AN 2 95 teber: 10 Tylr oder Ehrenpreis u. Medaille 
Ziauchtſauen: 10 Thlr. oder Ehrenpreis u. Medaille. 


Programm des Thierſchaufeſtes zu Jauer am 17. Mai 


m. Schaaf vic h. 45 
Für die vor fe Heerde: 20 Thlr. oder Ehrenpreis, 
„mnächſt Fr zwei Medaillen. 
Kat Ta en. 7 5 0 W 05 ur 
2 ten Maſthammel: 10 u. r. od. 1 
Fur die beiten Ackergeräthe und landwirthſchaftlichen 
Maſchinen: 10, 8 u. 5 Tblr. oder Ehrenpreis. 77 
(Summa totalis: 660 Thi r 


Bub 


. Ankauf und Verloofung von Thieren ©, 


5 10. Mit der Thierſchau wird an Bereinsmart verbund 
auf welchem Thiere zur Verlooſung angekauft werden 
ſofern die zur Schau geſtellten dazu nicht ausreichen. 

Die Geſundheit der zum Verkauf geſtellten Thiere 
orts polizeiliches oder ortsgerichtliches Atteſt beſcheinigt f 

$ 11. Die zur Verlooſung beitimmten Gegenſtände eftehe 
Pferden, Rindern, laudwirthſchaftl. Geräthen u. Utenfilieh, u | 
werden durch zu dieſem Zweck ernannte Commiſſionen ange Si 

12. Es ſollen nicht mehr als 15,000 Looſe 4 1 15% 
ausgegeben werden. Von der Netto⸗Einnahme ſollen 
zu den Prämien und Einrichtungskoſten, 85 % zum I 
von Verſooſungs⸗Gegenſtänden verwandt werden. Die IT 
der Gewinne iſt vom Abſatz der Looſe abhängig. 

8.13. Den Verkauf von Looſen übernimmt Herr an 
Reinwald in . Sie berechtigen zur Theilnahme am. 
Verlooſung jedoch nicht zum Eintritt in den Circus. , md 

5 14. Der auf das betreffende Loos fallende Gewinn Fe 
gegen Rückgabe des Looſes auf dem Feſtplat verabfolgt. i 
Nummer der Gewinne, welche nicht nach der Verlacſange 
Empfang genommen werden, ſollen durch die Schleſiſche 9 
tung bekannt gemacht werden h Gew 

Die Gewinne werden für Rechnung und Gefahr der t 
ner verpftegt reſp. aufbewahrt, bei nicht erfolgter Abholung e 
14 Tagen aber verkauft. Der Erlös nach Abzug der 
kann von dem Gewinner innerhalb 6 Monaten in e 


genommen werden, nach welcher Zeit er der- Vereinskaſſe u * 
$ 15. Verkäufer von Thieren haben dieſelben bis zu ra 
bernahme nach der Verlooſung zu verpflegen und leiſten G von 
für die geſetzlichen und Gebrauchsfehler. Die Verkäufer ge 
Pferden ſind verbunden, neuen Gurt, Halfter u. Zaum vera 
winner gegen eine Entſchädigung von einem Thaler zu über” 


III. Feſtordnung. 99 

816. Die Thierſchau beginnt um 9 Uhr Morgens. ER 
zu numerirten Sitzplätzen find bier bei Herrn Kaufm. ie Ein 
wald und auf dem Feſtplatz zu haben. Cbendaſel N findet 
tritts - Karten zum Circus, in welchem der Umzug it in den 
ase von Tribünen + Billets find auch zum Eintritt 
ircus berechtigt. 8 } 
817. Von 12 Uhr ab erfolgt die Austheilung der 
ſowie der Umzug der prämiirten und iu Schau ge 
Hierauf werden die zur Berloofung beitimmten Shiere vorg 
u. erfolgt die Verloof ung, ſowie die Bekanntmachung der 


Der Vorſtand des Iandtwirtbfchaftl Bereit 


„ v. „ als igenber- 
n Sylt. Ne 


nl 
* 


nzel. 5 


* 


= h. Q. 3. Iv. b. 5. Instr. C III. 


6% Sonntag den 2. April, Nachmittags 4 % Uhr, 
„ m der Turnhalle ein Schauturnen des hiefigen 
er Turnvereins ſtatt. Eine Anzahl Billets für Damen 
An erirt) und für Herren (nicht numerirt) können Sonnabend 
un J. April von 9— 12 Uhr Vormittags in der Buchhand⸗ 
Pesch Hrn. Berger (worm. Roſenthal) abgebolt werden. 
a chberg, im März 1865, 
r Der Turnrath. 
\ hiel, Lungwis. Aſchenborn. 
Leßmann. Tielſch. 


Hirſchberger Caſino. 

Aa Donnerſtag den 30. März c. findet noch eine Reunion 
h . Uberbunden mit einer Theatervorſtellung, welche Abends 
Uhr beginnen wird. 

N Der Vorſtand. 

11 


. 
dan, Theater u Hirſchberg. 


Ametstag den 30. März: Er muß auf's Land. 
reit piel in 3 Acten aus dem Franzöſiſchen von Bernſtein. 
508 den 31. März. Zum erſten Male: Unter mn 
Ae toffel. Luſtſpiel in 1 Act von Görner. Hierauf, zum 
1 Au e: Der Diener meiner Frau. Schwank in 

m age von Arnold Hirſch (Verfaſſer von: So paßt's). 
5 gun Schluß, zum erſten Male: Wer zuletzt lacht. 

Co devflle⸗Poſſe in 1 Act von Kaliſch. Muſik von A. 
adi. J. Heller. 


| Voplar miſſenſchaftliche Vorleſungen 
8 D > in Hirſehberg. 

en nächſten Vortrag wird Herr Referendarius 
Aan Strachwitz, Montag den 3. April e. 
F 8 6 uhr, über „Leſſing“ halten. 2965 
in der ge Tagebillets (à 10 Sgr.) wie gewöhnlich 
8 Exped. d. B. Das Comité. 


Ludewig. 


ontag den 3. April c. Abends 7%, Uhr, 


N ewerbeverein in Hirſchberg. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
e erſter Ordnung vor Landeshut. 
enz der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
elegenheiten, Herr von Mühler, hat unſere 
ren beſtandene Realſchule, die älteſte in unſerer 
en Ordnung erhoben. Wie dieſelbe bisher 
Druck der ſchwierigſten Verhältniße das Ihrig e 
d das Vertrauen des auswärtigen Bn- 
Erben, 2 — 3 ‚u. 1 > 
ar ug zur erſten Ordnung dem Wohlwollen 
geehrten Eltern, die ibre Söhne derſelben anzuvertrauen 


2615. 


r Fr STE FE 


Nor 
— 2 * \ 


denken. Dabei heben wir hervor, daß die Leiſtungen det 

nftalt durch die Erhebung zur erſten Ordnung von den 
hohen Behörden anerkannt ſind, daß in derſelben ein 
guter Geiſt herrſcht, daß hier die en mäßig ſind und 
daß unſer Ort ſich einer ſehr gefunden Lage erfreut. Eine 
Turn und Bade ⸗Anſtalt iſt mit der Schule verbunden und 
verſpricht das im Bau begriffene neue Real: Schul: Gebäude, 
auch den erforderlichen äußern Comfort zu gewähren. 


Der neue an beginnt den 25. April d. ur An⸗ 
meldung und Aufnahme neuer Schüler wird der Herr Director 
Pr. Jan iſch in den Tagen vom 20. bie 22. April d. J. in 


den Vormittagsſtunden bereit ſein.“ 
Landeshut, den 9. März 1865. 
Der Magiſtrat. 


Konkurs Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Schneidermeiſter und Handels⸗ 
manns Jacob Kälter zu Löwenberg iſt durch den vom Ad: 
niglichen Kreis⸗Gericht zu Löwenberg in der heutigen a 
Vormittags 9½ Uhr, Nie ten Beſchluß der kaufmänniſ⸗ 
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 12. März 1865 feſtgeſezt. Zum 
einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt Herr Rechts Anwalt 
Kunick ernannt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners mer: 
den aufgefordert, in dem auf 
Mittwoch den 29. März 1865, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Zimmer Fr 
Herrn Kreis » Gerihts- Rath Ritter, anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beſtellung des de⸗ 
finitiven Verwalters abzugeben. Al 
meinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen S 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas ver⸗ 
ſchulden, wird aufgegeben, Nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

5 bis zum 10. April 1865 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben: 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 


Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichherechtigte 


Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücen nur Anzeige zu machen. Zur 
gleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe 


ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein ober 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 19. April 1865 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen auf 
n den 11. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Zimmer Nr. 2, vor dem Kommiſ⸗ 
jar, Kreis⸗Gerichts⸗Rath Ritter, zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. ; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſei⸗ 
nen ar, bat, muß bei der Anmeldung feiner n 
einen am hi . . 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Denſenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


en werden die Rechts⸗Anwälte Bethe und Bodſtein zu 


chwaltern vorgeſchlagen. N 
Löwenberg, den 15. März 1865. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


fittlich 


Nr. 2, vor dem Kommiſſar, 


Alle, welche von dem Ge⸗ 


nſprüche 


als Konkursgläubiger machen wollen, bierdurch anfgefordert, 


eſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 


2791. 


2029. 


Anktion! 


onnerstag den 30. März e., Nachm. 2 Uhr, fol 
* am bierfelbit. im Suftsnge des König! reis: 


Nr bg je des 
Gerichts der Moblliar⸗Nachlaß des Schmiedemeiſter Hornig 
öffentlich verfteigert? werden. 


Cunnersdorf, den 24. März 1856. 
Die Orts⸗Gerichte. 


* 
rg Holz: Auktion. 
Montag den 3. April c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
werden im Lämmerbuſch circa 150 Stück Birken, Erlen: und 


en⸗Schnitt⸗ und Nutzhölzer, ſowie 80 bis 90 Schock hartes 


Sebundholz gegen Baarzahlung auf Ort und Stelle an den 


Meiftbietenden verkauft. Abfuhre ſehr gut. 
Nieder⸗Kauffungen, den 24. März 1865. 
Herrberg, Forſter. 


Holz Auetion. 


Freitag den 7. April c., Nachmittags 2 Uhr, 
ollen auf dem Schloß zu Seitendorf bei Ketſchdorf folgende 


Hölzer meiftbietend verkauft werden: 


) Eine 1 — Nadelholz von 3 Morgen 147 ON. 
Eine Parzelle Nadelholz, meiſtens Lerchenbaum, 
14 Morgen 7 R. 

3) 47 Stück erlene und birkene Klötzer. 

Der Förſter Vogt in Seitendorf iſt beauftragt, die Hölzer 
auf Erfordern zu zeigen und die Verkaufs⸗ Bedingungen mit⸗ 
a rnit zum Letzteren iſt auch der Unterzeichnete bereit, 

etſchdorf, den 28. März 1865. 
Der Vormund der minor. Landesälteſten p. p. 
Titze'ſchen Erben. Th. Thamm. 


n Große Auction. 


Freitag den 31, März c. und die folgenden 
: . Zage, von früh 9 Uhr an, 

werden im Bauergutsgehöfte Nr. 67 bier, mit Geneh⸗ 
migung der hohen Kreis⸗Gerichts⸗Behörde, die unter⸗ 
zeichneten Bauergutsbeſitzer Franz Stelzer ſchen 
Erben durch das hieſige Ortsgericht ſämmtliche Nachlaß⸗ 
ee ihres verftordenen Vaters als: 


ferde, 7 Kühe, 8 Kalben, 1 Ochſe, 50 Stück 


Schafe, Wagen und Schlitten aller Art, eine neue 
Siedemaſchine, Acker⸗ u. Wirthſchaftsgeräthſchaften, 
Getreide, Kartoffeln, Kleidungsſtücke und Betten, 


auch eine Paxthie Schirrholz, 
oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich Haare Bezahlung 
verauctioniren. — Alle Kaufluſtige werden zu recht 
zahlreicher Betheiligung hiermit freundlich eingeladen. 
Klein⸗Röhrsdorf, den 26. März 1865. 
ie Bauergutsbeſitzer 
Franz Stelzer'ſchen Erben. 


In der Pietſchman nchen Concurs⸗Maſſe von Geibs⸗ 
ei wird der Termin zur Verſteigerung der Waaren am 
6 — e. und den folgenden Tagen hiermit aufgehoben. 


ban, den 23. März 1865. 
2862. ö Der Verwalter. 


e 


NN 
9 


b g 5 5 
Aunetion. Ri 
Mittwoch den 5. April c., von Nechmitheß 2 UM | 
werde ich hier im Gerichtskretſcham zu Stra 70 ier 
Kutſchwagen mit Federn, einen Fo Jia 2 vierjisige 77 
ſchliten, 4 Wirtbihaftewagen, 2 Wirtbfhaftsihlitten, Any 
pflüge, ſowie verſchiedenes Geſchirr und Adergeräthe 
tend gegen baare Zahlung verkaufen laſſen. 
uh lade ich hierzu ergebenſt ein. 
Straßberg, den 18. Mar 1865. 2 igerit 
2678. Wütwe Grüttner, Scholtiſeibeſt 


2922. Sonntag den 2. April, Nachmittags 1 


den in Kl. Waltersdorf 90 Stück Maſtſcha 4 
gleich baare Bezahlung und baldiger Abnahme in 1 
zu 10 Stücken öffentlich verauktionirt werden, wozu erf. Al 
einladet das Dom. Kl. Waltersd f 

A 


% Auktions⸗ Anzeige. 


Mittwoch den 29. März, Nachmittag 2 Uhr j 
in Jauer, Vorwerkäjtrake Nr. 59, zwei € f 
wagen, ſowie vier ſtarke Brettwagen gegen 
Bezahlung verſteigert werden. 


be Holz = Auktion. 
Im Blumenauer Dominial:Korft, dicht 
Jauler⸗Bolkenhainer Chauſſee, jollen Pr; 
Freitag den 31. März, von früh 9 uhr . 


19 Schober Birken Haureißig, 
30 Schock - ebundhols, 
8 eichen Jig 

20 Weiden⸗Reißig 


öffentlich meistbietend gegen Barzahlung an Ort und 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet: 

Blumenau, den 20. März 1865. olr 3 
Der Förſter Sch 


Holz Auktion. 


2897. Auf Kauffunger Revier ſollen Montag am 12 
an Ort und Stelle folgende Hölzer lioltando verkauft 2 
und zwar: . 7 ' 14 
) am Nitzelberge von früh 9 Uhr ab: 5 
99 Stück Vrettklöger, 
300 Stück Lattenklötzer und 
20 Stück Buchen Langhaufen; . 
2) om Mühlberge, von Nachmittag 2 Uhr ab: 
99 Stück Birken- ? 
12 Stück Buchen⸗ Stämme, und 
90 Shen pere Gagel 
{ ock hartes Schlagreißig. 
Die Verkaufsbedingungen werden vor Dem Termin 
gemacht. Mochau, den 26. März 186 


5. 4 
Das Forftverwaltungd u 
Zu verpachten. 5 
2797. Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Ein Haus in Kunzendorf u. MW., in welchem 


Bäckerei betrieben wurde, an der r en ce 
Straße gelegen, unweit der Kirche, für jeden 152 
ach 


ignet, i ut zu verpachten. Das Nähere 
him, — Müllermeiſer Schubert daſelbſt zu 


u 


u; Eine Schmiedewerkſtatt nebſt Wohnhaus und 
s Acker ſſtt bald ober ü i 

1 zum J. April d. J. zu pachten. 
Feksderf, im Mar 1865. 

A. Kornaszewski. 


Au Eine neue, gut eingerichtete Bäckerei ſteht zu ver⸗ 
W. und zu Johann zu beziehen in der neuen Radeſtraße 


[d ber g beim Tuchſcheerermeiſter Carl Krebs. 


x 


8 


ler 
en b. 
ein 


M 


mann, nebſt einer Menge erwachſener Jungfrauen 
eh riſchaften, mit Muſik und Trommelſchlag ab⸗ 
d den reſp. Jungfrauen bekränzt und von ihnen, 
om Wohllobl. Militair Begräbniß Vereine, ſowie 
edle N der erwachſenen Jugend männlichen Geſchlechts 
lich lla festlichen Geſchenten beehrt, wurde ich ip in den 
abi An minirten Saal des Gerichtskretſchams eingeführt und 
hi eefreulichſter Weiſe empfangen. 
wah Wohllöbl. Militair⸗Begräbniß Vereine, auch 
der Iſenen Jugend hieſiger Ortſchaften, ſowie Allen, die 
aden theilgenommen baben, für die Beweiſe ihrer Liebe 
(chene haft, für die mir zu Theil gewordenen feſilichen 
nie, mit meinen berzlichſten und aufrichtigſten Dank 
Shokune Ihnen Allen dafür Gottes reichſten Segen. 
1 „ den 20. Mär; 1865. 
6 Karl W 1 renzel, 
renadier beim Zten Garde⸗Grenadier Regiment 
(Königin Elifabeth). 


orf bei 8 


danzeigen vermiſchten Inhalts. 

Fe meiner Abreiſe von Hirſchberg ſage ich allen 
unden und Bekannten ein herzliches Lebewohl! 
2 Hugo Müller, Coiffeur. 
alan Fol 


N, 5 der erhöhten Arbeitslöhne finden wir uns 
e Meiſter⸗ Gebühren von jetzt mit pro Tag auf 
an zerhöhen. Äh 
im März 1865. f 
- as combinirte Bauhaudwerkermittel. 


1 ovidentin, 


6 


e 
N 
0 


„ Lebens und Ausſteuer⸗Ver⸗ 
ingen zu feſten u. billigen Prämien. 
Auſceen Vertreter ſind zu jeder näheren a dent 
R lahme von Verſicherungs⸗Anträgen gern bereit. 
mmerer Schmidt in Schmiedeberg 
arina einb. Walter in Hirſchberg, 
ann Wilh. Tſchirch in Warmbrunn. 


A 
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Gaſthofes zum „langen Haufe“ zu einer 3 


Zur Beſorgung der neuen Zins⸗ 


coupons von Cöln⸗ Mindener 1 
rloritäts⸗Obligationen IV. Emiſ⸗ 
ſion empfiehlt ſich 5 
Abraham e e 
in Hirſchberg. 
2864. Mädchen Penſionat. 


Ein auch zwei Mädchen, welche die 255 Schule 
beſuchen ſollen, können noch in einer Familie aufgenommen 


2593. 


werden, wo ihnen freundliche Aufnahme, gewiſſenhafte Pflege 


und Nachhülfe in den Schularbeiten zu Theil wird. Nähere 
Anfrage unter der Chiffre &. X. 14 in der Exped. d. Boten 
niederzulegen, wonach nähere Auskunft ertheilt werden wird. 
œꝗQu＋u—kw..— — — —— ſ——— — nn 


2675. Ein Knabe rechtlicher ſevangeliſcher) Eltern, der die 

nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat, die Gärtnerei 

zu lernen, kann ſich bald oder zu Oſtern melden beim 
Auſche bei Groß⸗Tinz. Kunſtgärtner Meklenburg. 


Auch ſind bei demſelben 40—50 Schock Schwarzpappeln 
zur Bepflanzung von N zu haben, a Schock 2 ril., 12 — 
29-30 Schog ſtarke gute Kirſchbäume, 10—50 Schock ft 
23 hohe Gichenpflanzen, Noſenbäumchen, hoch und 
niederſtämmig, 100 Stück 20 rtl. = 7 2 
Verzeichniſſe darüber ſtehen auf portofreie Anfrage porto⸗ 
frei und gratis zu Dienſten. 


2903. Reparaturen von Gummiſchuhen werden ſchnell 
und ſauber ausgeführt bei 
Leopold Wawra. 


Greiffenberg. 

Eine sehr alte, bedeutende Feuer- & 
Lebens-Versicherungs- Gesell- 
schaft sucht für die Kreise Hirschberg 
und Bolkenhain 

thätige, achtbare Personen 

als Agenten. 

Offerten von Herren, welche ihren Wohnsitz 
in Dörfern mit regelmässiger Postverbindun 
haben, werden gern entgegengenommen, un 
nimmt die Expedition dieses Blattes frankirte 


2875, 


Anerbietungen unter Chiffre: F. I. SO. 


zur Weiterbeförderung entgegen. 


2978. Aufforderung, 

Alle, bei dem Vermächtniß des in Batavia auf Java ver⸗ 

ſtorbenen Rathes von Indien, Präſtdent p. p Theodor Man⸗ 

ritius Hilger, betheiligten Erben werden hiermit aufgefordert, 

Sonntag den 2. April d. J., Nachmittag 2 — 7 ale des 
Con 


55 
erſcheinen. Hirſchberg, den 28. * ? EM 
5 . ehrere Erben. 


Kan Ka eh el 


U a 


* 7 \ 
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Ergebenſte Aufforderung. 


Da ich im Monat April Hirſchberg verlafle, jo erſuche ich meine verehrten Ge 


bei mir bis zum 5. April c. gefälligſt nachzukommen. 


Die Vaterländiſche Feuer. Verſichgs. Geſellſchaft in Elberfel! 


. Jahre 1823 mit einem Gewährleiſtungs Kapital von zwei Millionen Thaler, 4 
ige und feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kannn a joe 
allen Bedingungen und niedrigſten Prämienſätzen, — ie 


i 1 85 705 im 
verſichert ge 10 bi 
e 


äude — in Gemeinde⸗Verbänden unter den gün 
Hausmobiliar, Ernte⸗ und Viehbeſtände, Ackergeräthſcha 


haupt bewegliches und unbewegliches Eigenthum, 
gegen Fare Nigg 5 


r. ei: 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung ver Antrags Formulare ertheilen bereitwilligſt die unterzeichneten Agenten 


\ 
2966. 


—— — 


Strohhüte Waſchanſtalt (incl. Damen⸗Putzgeſch.) Ring 9. 


2923. Dem Einſender dieſes, der vor Jahren ſehr oft an em: 
pfimdlichen Zahnſchmerzen litt, iſt es eine dankbare Pflicht, auf 
das von am mit dem günſtigſten Erfolge angewandte Mund⸗ 
waſſer aufmerkſam zu machen, indem er auf nachfolgenden 
Ausſpruch des Königl Ober⸗Stabsarztes ꝛc. Dr. Feſt verweiſt, 
daß wenn jemals ein Artitel ein öſſentliches Lob verdient hat, 
o iſt dies wohl unbedingt mit dem ſich ſchon ſelbſt empfehlen⸗ 
den, ſeit dem Jahre 1847 ſo ſehr bewährten Potsdamer Bal⸗ 
ſam der Fall.“ — Wenige Tropfen dieſes berühmten Parfum 
aromatique balsamique dem Waſſer zugeſetzt, geben ein in 
jeder Hinſicht unübertreffliches aromatiſches Mundwaſſer, was 
nicht nur den üblen Geruch aus dem Munde beſeitigt, Zähne 
und Sanne konſervirt, ſondern auch als ſicheres Schutz 
mittel gegen ſo leicht wiederkehrende reumatiſche Zahnſchmerzen 
dient, wobei zu beachten iſt, daß die Flaſche dieſes Balſams 
nicht 1 Thlr. koſtet, ſondern für den beſcheidenen Preis von 
nur 10 Sgr. allein echt bei dem K. Hofl. Eduard Nickel 


in Berlin Depot in Hirſchberg /Schl. nur bei F. Schlie⸗ 


dener), zu haben iſt. 

72 werden gewaſchen, gefärbt und mo⸗ 
Strohhüte derniſirt; auch iſt mein Waaren⸗ 
5 — in fertigen Hüten wieder ‚gut ſortirt und wie ſchon 
bekannt zu billigen Preiſen. Zugleich kann ſich eine fertige 
Strohhut Näbterin und ein Mädchen, die daſſelbe er 
lernen will, bei der Unterzeichneten melden. 


N F. Petſch 
in Deutmannsdorf, Kr. Löwenberg. 
Alle Krämer und Wiederverkäufer, welche Willens 
ſind, dies Nach wieder Strohhüte von mir zu 
beziehen, erſuche ich, ihre Aufträge gefälligft bald 


durch frankirte Briefe an mich gelangen zu laſſen, da ich fpäter 
wegen Ueberhäufung dieſelben nicht genau effectuiren konnte. 


von A. 
2931. ra en 3 Ring 4. 


. Strohhüte aller Art 


werden zum Waſchen 4 7 — — 3 7 7 angenom⸗ 
men. utz⸗Handlung von A. Beff 
in enbinno dig Nr. 13. 8 


2898. 


— Teer — 7 es — 
.... . 
* N * Dar 


aller Art find billig zu haben in der Strohhut⸗ 


* 


‘ 


nde, ihren Verpflichtung 


Landsberger. 2 


en, Maſchinen und Fabrik⸗Utenſilien, Waarenlager⸗ = 


anz Hoffmann in Hirſchberg. 
Julie Puſch in Soner 
4 G. Junker in Warmbrunn. 

+ Karwath in Hermsdorf u. K. 


Für Zahnleidende! = 
Einem geehrten Publikum Hirſchbergs die ganz ee, 
Anzeige, daß ich wieder zu ſprechen bin. 2 Faule 

Hirſchberg, den 27. März 1865. Zahntech ö 
2910. Beſtellungen auf beſte Hermsdorfer Steinke, 
übernimmt und eſſectuirt prompt Ewald Hein | 


2 u re 

Wohnungs: Veränderung 
2839. Ich wohne von heut ab Langgaſſe, bei dem ien 7 
Hrn. Klein. einr. Loch, Barbier u. Hal 
Hirſchberg, den 24. März 1865. — 


A. Walter, Maler u. Tape! 


in Schmiedeberg, und 9 
empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern Schmiedeberg Agende 
gegend zur Ausführung aller in dieſe Branchen ein 

beiten, bei zeitgemäßen Preiſen. 7 2 


SG“ 


2941 


N 
ß 
fr. 
\ 


2928. Hierdurch die öffentliche Anzeige, daß ich von 
für meinen Sohn Guſtav, welcher ſchwer bört, keine 
den mehr bezahle. 

Nieder - Salzbrunn den 26. März 1865. 
Wilhelm Kretſchmer, 


Helene Krügel geb. Zahn! 


247. Ich habe den Pionier Geier aus Walen e 

27. Febr. wörtlich beleidigt; wir haben uns ſchied amt nsſag 

geglichen, warne daher vor Weiterverbreitung meine 
dlersruh bei Kupferberg. G4 


me - 2 ich die 
n Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich 
den Zimmermann Ernſt Rüffer 1 Neu-⸗Flachenſel 
geſprochene Beleidigung hiermit zurück, bitte es demſe. nein 
mit öffentlich ab und warne vor Weiterverbreii die Bets 
unwahren Ausſage, nachdem ich einen Thaler in 1 
Armen⸗Kaſſe gezahlt habe. a 5 
ru Bienen, den B. März 1865. 
Chriſtiane 


N x ” 


gartler 


5 des 


zu Nr. 2 


„mit Mehlmühle und 
„ beabſichtiget die Beſitzerin, wegen einge: 
us frei odesfall, mit todtem und lebendem Inventarium, 
eee Hand zu verkaufen. 

aſertr Etabliſſement würde ſich wegen ſeiner bedeutenden 
AR br auch, zu jeder andern Fabrikanlage eignen, und 
Munmſichtlch der Papierfabrikalion noch bemerkt, daß in 
8 ‚Reit et elbaren Nähe eine bedeutende Holzſchleifmühle eriſtirt. 
An ag lanten erfahren die näheren Bedingungen auf frankirte 

' Bur. durch den Glasfabrikenbeſizer Hrn. F. Rohrbach 

Tg Waldſtein, Poſtſtation Rückers. 


0 1 Ei = 2 

Ri, Line ſehr freundlich gelegene und rentable Befigung 
8 0 mit c. 60 Morgen Gerden⸗ u. Ackerland, Wieſe, Kräu⸗ 
See in einer der belebteſten und größeren Städte Mittel⸗ 
Abe iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
dan iſt in der Erpebition dieſes Blattes und in der Buch: 


BR ung von L. Heege in Schweidnitz zu erfragen. 


ve In dem großen Kirchdorfe Preichau, ½ Meile von 
mir Meisftadı Steinau a. d. O. entfernt, ist eine Freiſtelle 

e „Morgen gutem Kornboden und einer Bockwindmühle, 
Hand guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden ſofort aus freier 


Duo szu verkaufen. 
— Nähere beim Eigenthümer sub Nr. 28 daſelbſt. 


ö An ern Waſſermühle mit Acker, in der Nähe von 


02 an nn iſt ſofort zu verkaufen. 


— ſagt die Expedition des Boten. 
RCR- Gafthof-Berfauf. IM 


ih Ein an einer belebten Chauſſee, zwiſchen 2 Städten im 
I 3 Regierungs⸗ Bezirk gelegener frequenter Gaſthof 
Lanza Nebengebäuden, ſämmtlich in gutem Bauzuſtande, 
ches N Gaſtſtall zu 30 Pferden, circa 90 Morgen vorzüg⸗ 
Avent der: u. ieſenland, vollſtändigem lebenden und todten 
an einentium, iſt bei einer Anzahlung von 6000 —7000 Thlr. 
illi N zahlungsfähigen Selbſtkäufer veränderungshalber frei⸗ 
4 Rip a verkaufen. — Nähere Auskunft ift durch den Schank⸗ 
8 Erpeditton⸗ Müller in Steinsdorf bei Haynau und durch die 
„ 


on des „Erzählers“ in Haynau zu erfahren. 


n Preichau, ½ Meile von Steinau a. O., iſt eine 
e von circa Morgen gutem Kornboden, % M. 

und gutem Wohn: und Wirthſchafts gebäude ſofort aus 

end zu verkaufen. 5 en 

ten nach Uebereinkommen. Das Nähere beim Ei: 
N r. 4 daſelbſt. 


Mühlenverkauf! 


7. 

el Cine noch gut gebaute Windmühle, nebſt zehn Morgen 
Aagungganz nahe gelegenem Aderland , iſt unter ſoliden Be: 

95 en, wegen Veran erücktem Alter, aus freier Hand zu 

A (ohn, Keriöntiche Anmeldungen werden blos angenom⸗ 

5 > iumiſchung eines Dritten) bei 

N üllermeilter G. Zahn. Kummernick bei Bolkwis, 


1 freier 5 


N 


EEE A LE ZUEERLIE TE 


Boten aus dem Niefengebirge. 


29. März 1865. 


— — 


Hirſchberg den 23. März 1865. 
Aſchenborn, Rechtsanwalt. 


nebſt Gerichtskretſcham, ganz maſſiv 
Ein Bauergut gebaut, mit vollſtändigem Juen aug 
63 Morgen Acker 1. Claſſe, 27 Scheffel Wieſen 2 u. zZſchürig, 
4 Scheffel Graſegarten Aſchürig und außerdem eignes Holz 
zum Bedarf. Daſſelbe hat eine ſchöͤne Lage in einem großen 
Dorfe, neben der Kirche. Preis 16000 Thlr., Anzahlung nach 
Ueberein kommen, auch werden Hypotheken mit angenommen. 
Nähere Auskunft giebt der Commiſſionair Lauterbach in: 
Haynau. 2921. 


2876. Ein Gerichtskretſcham im Landeshuter Kreiſe, an 


der Chauſſee gelegen, gut gebaut, mit 14 Schffl. Acker und 
Wieſen, iſt bei einer Anzahlung von 1000 rtl. bis 1200 rtl. 
ſofort zu verkaufen. Desgleichen ein Reſtgut mit 36 Schffl. 
Acker und Wieſen bei 700 rtl. Anzahlung. f 

Näheres hierüber wird ſeinem Auftrage gemäß mündlich ſo⸗ 
wie auch ſchriftlich portofrei ertheilen: - 
Landeshut i. Schl., den 22. März 1865. 

Der Weber G. Niepel zu Landeshut, 
Liebauerſtraße Nr. 7. 


2 — 
Mühlen Verkauf. 

2865. Meine hieſige Waſſermühle mit einem franzöſiſ 
einem deutſchen und einem Spitzgange beabſi de ih d 
lebendem und todtem Inventar zu verkaufen. azu gehören 
circa 60 Morgen Acker und 20 Morg. Wieſen. Die Geda 
ſind maſſiv, das Wohnhaus iſt zweiſtöckig. Auch ruht auf dem 
Grundſtück die Schankgerechtigkeit und iſt der Schank 
ſtets betrieben worden. 

Tannwald bei Dyhernfurth. 

Joſeph Kern, Müllermeifter, 


Haus ⸗ Verkauf. 


Ein Haus, worin ſeit 38 Jahren Conditorei und Pfeffer: 


2913. 


küchlerei, Brot und Weißbäckerei mit gutem Erfolg betrieben 


wird, am Markte gelegen und maſſiv, iſt wegen Familienver- 
7 und wegen vorgerückten Alters des Beſißers zu ver⸗ 
aufen. Es eignet ſich zu jedem andern 4 (Auch iſt 
Scheune und Acker, Obſt⸗ u. Graſegarten daſelbſt zu verkaufen.) 
Schöna U. W. Wittwer. 


2 Hansverfan 
Das brauberechkige, maſſive, am Markt 
Nr. 21 zu Lähn iſt freiwillig zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. 


f» : 
gelegene Eck haus 


— 


ind 1 
\ PUCH LER 1 90 Ne 
ND eee 


LENS. 


Fe zum Stillen gebricht, 
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Farben: Gefchäfts- Empfehlung. 3 


2934, 


Für die diesjährige Vau⸗Saiſon empfehle ich hiermit alle Arten Oel- und Waſſer⸗Farben, 


gekl. Firniß, deutſche und engl Möbe:: und 


Kutſchen Lacke, mein vollſtändiges Pinſel⸗ Kar 


ſowie fämmtlide Meat: und Deinen: Utenſilien unter Zuſicherung reellſter Bedienung zu gen 


Beachtung. 
Liegnitz im März 1865. 


2905. 


Eingerahmte Spiegel, Gardinenbretter, 


Gustav Kahl. 


Goldberger Straße Nr. 10. 


dinenverzierungen u. a empfehlen in großer nn 


billigſt 


Wwe. Pollack & Sohn. 


— 


"5 Bergmann’ ei Bart- 
Erzeugungs-Tinctur, 2 


unſtreiti erxſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
I 1 Tanken einen ſtarken und fräftigen Bart: 
wuchs a empfiehlt à 55 10 und 15 Sgr. 
404. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


2736. Zur Beachtung! Eu 

In Jauer bietet ſich die Gelegenheit ein beſtehendes renta⸗ 
bles Geſchäft für einen Horndrechsler, mit ſämmtlichem Hand⸗ 
werkszeug, ſowie ausgebreiteter Kundſchaft und vorräthiger 
fertiger, ſowie roher Waare, und falls es gewünſcht wird, iſt 
auch gleichzeitig das Haus, auf einer der frequenteſten Straßen 
gelegen, mit zu erkaufen. 

Auf portofreie Anfragen ertheilt hierüber nähere Auskunft 
der Drechslermeiſter Arragoni in Jauer — Königsſtraße. 


Haaſeler Kalkbrennereien! 


2611. Von Montag den 20. d. M. ab iſt in vorſtehenden 

r wieder ſtets frifchgebranuter Bau: und 

Ackerkalk zum Preiſe von 6 u. 5 ½ ſgr. pro Scheffel zu 

haben: auch wird bei 5 baarer Bezahlung pro Schffl. 
ne 


½ for. Rabatt bere 


Paul Beimann, 


„Glutinose.“ 


Ein ganz vorzüglich wirkender abr namentlich bei Ab⸗ 
für, allgemeiner Abmagerung, Folge eiternder Ge: 


würe, Blut: und Säfteverluſten, he ei 8 Unterleibs⸗ 
eiden, chroniſcher Diarrhoe, 155 wacher Verdauung, in allen 
Fallen von Entkräftung, für Wöchnerinnen, denen es an Nah⸗ 
für Kinder jeden Alters, welche 
i er Nahrung bedürfen ꝛc., von dem auSgegeicpnefjten Er⸗ 

be leitet. In Schachteln a 10—5 ar 

lle niger Verkauf für Hirf 175 13 bei 
2327. Hdom. 


5 Wagen ⸗ Offerte. 


Eine Auswahl Dee Wagen, ſteifgedeckte, ein: und 
zweiſpännige, leichte halbgedeckte und dergleichen offene ſtehen 
preismäßig zum Ver Kauf eim 

Wagenbauer C. Salow in Striegau. 


9 — 4 


nein 
a Flasche 

(Quintessen nz d’Eau de Cologne) 12½ 865 
N Aus den belebenden und stär-“ 

kenden Theilen der — 
sten und kostbarsten Ingrei dien 
zien der Pflanzenwelt destillirh ' 
dient diese herrliche Fusent 


nicht nur als köstliches Riee 5 
Sr 2 und Wasch- Wasser, e 
1 


auch zur Erfrischung der Lebensgeister u. 
Stärkung der Nerven, 


Dr. Beri nguier’ 


KRAUTER-WÜRZEL-OEL 


in grösseren Flaschen 4 7½ Sgr. 
Erprobt als ein zuverlässiges und 
wohlfeiles Cosmeticum zur Erhal- 
tung, Regenerirung u. Verschönerung 
der Haupt- und Barthaare, sowie zur 
Verhütung der so lästigen Schuppen- 
und Flechtenbildung. 
Alleinverkauf far Hirschberg bei 
Hanke & Gottwald N achfolgen @ 


sowie bei den verschiedenen, durch dieses 
® Blatt von Zeit zu Zeit bekannt gegebenen 
Herren Depositairs. 1680 


esch O ëmοð m ο 


Zwei Baubuden, 15 


früher als Badehäuschen ig N 
zu verkaufen 2962. 


zu 


'@& 


E > 


an er | 


für 1 Eifenbahnbauten paſſend 
bel 2 J. Erfurt & Altmann, 


2870. Es ſtehen bis zum 5. April zum Verkauf: i ’ 
1 polirte Kinderbettſtelle, 1 Kinderſchlitten, 1 Kinn 105 
1 Guitarre, 1 großer Spiegel, 1 Kronleuchter, 11 0 
0 main 2 Notenpu te, 1 Kleiderſtänder 5 
enti 
bei der verwittw. Mr. Jendritza in Steben 3 


e — 523 — 

. a 

glas Schwarze Polyſander- und Goldleiſten, Parokſpiegel und Spiegel: 

eiſen beſte Qualität in allen Größen, Schiefertafeln und Schieferſtifte, Stiefel⸗ 

Day » Solzftifte, Draht und Drahtnägel, gegl. Rohrdraht und Nägel, Dach: 

Und pnägel, Schaufeln, Grabeiſen, bet emaill. Kochgeſchirre ꝛc. empfiehlt billigſt 

gewährt Wiederverkäufern den höchſten Rabatt 

1 E. Hoffmann's Eiſenhandlung. 
Meinen auswärtigen Kunden hiermit die Anzeige: daß ich in Görlitz eine Niederlage für 

2 N. Schnee: und Zinkweiß errichtet habe und dieſelbe zu geneigter Benutzung 

1 Gust. Kahl, 

— ALegnitz im März 1865. 2935. Goldberger Str. Nr. 10. 


0 


pe dewaaren Lager auf das Vollſtändigſte aſſortirt und em⸗ 
hle ganz beſonders Chignon, Fanchon und runde Hüte, 
Hauben, Coiffuren, Blumen, Federn und Bänder. 


SQ Hirſchberg in Schl., innere Langſtraße. M. Urban. 
i Jahrmarkt in Friedebere. 


beka Meinen geehrten Kunden die Mittheilung, daß ich dieſen Jahrmarkt wiederum mit meinem 
— großen Lager im „Schwarzen e i E 


N; Die bekannt allerbilligſten Preiſe für: Herren⸗Garderoben in größter Auswahl, Damen⸗ 
Antel in Wolle u. Seide, Mantillen und Däſfel⸗Jacken, Shawls und Umſchlagetücher, 
Stallailänder Taffet in allen Breiten. 
and: Nur allein im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler, bei Hrn. Kühnaſt. 
x J. N. Gallewskıy aus Löwenberg. 
800 i 
Herr H. Mundhenk in Breslau hat mir auch dieſes Jahr den 


299, ö 5 27272 a er AT 
Mo Durch perfönliche Einkäufe in Berlin habe mein Putz⸗ und 


ſwertauf ‚feiner Tapeten übergeben, die neuen Muſter karten 


bi bereits eingetroffen und liegen dieſelben, die reichſte Auswahl dar⸗ 
Aetend, zur gefälligen Anſicht bereit. Friedrich Hoffmann. 


5 Neuer Nuſſiſcher Kron⸗Säe⸗Leinſaamen. E 
. Von meinem direct bezogenen neuen Ruſſiſchen Leinſaamen kamen 
* erſten Sendungen an und empfehle: | 

gm Rigaer, Pernauer und Windauer Kron⸗Säe⸗ 
geinſaamen in Achter, ſchöner, reeller Waare zum äußerſt 
Aligſten Preiſe. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


* 


— 524 — 
Sämereien, Bäume und ee ee, 


725 ſehr große Rar runde Baier ſche, a . 7 ſgr., 4 4% 19 rtl.; ſehr große lange gelb ö 
Runkelrüben, Pfahl⸗, à “. 12 ſgr., a % 30 rtl.; ſehr große 110 Leutewitzer Rieſen⸗ Klumpen⸗, a % 7 
a #2. 12 ſgr.; echte Gagliſche Riesen. mil abßte der bis jezt bekannten Arten, 3 8. 15 ſgr., a % 45 rtl. gn. 
Möhren W las 110 ge Kern one Möhren von 8 — 10 . liefert, à / 9 ſar. 75 
7 rt ſehr große ſüße rothe Schleſiſche, A far. ih 
Kraut allergrößtes ſchweres weißes B n a Nl. 3 ſgr., ad. Artl.; ſehr großes feſtes echtes l. 
Schleſiſches, à ,. 2 ſgr., AL, 1% rtl.; großes feſtes lutrothes Landkraut, a 4 2 ſgr., A J. 
Blumenkohl, allerbeſter, a C. 5—10 ſgr.; echter Erfurter 1 95 Blumenkohl, a4 15 ſgr.; Welſchkraut unge, 
Oberrüben 17% 22515 Kohlrüben 1 far., a #2. 12 for. Engl. Nieſen⸗ Futter: ‚Rüben, bis 3 Fuß im mme, 
1 FO Ber. Ae 5 1 for. 9 r Ele, „ N. 2½ ſgr.: Salat, a 4, ½ ſgr.; Zwiebeln und 2 
gr. adies und Nettige, à 2 
urken allergrößte grüne Schlangen⸗, 140518 Zoll lang werdend, a / 10 f r. a . Srtl.; weiße Schlange N de 
S8 ſqgr., à . Grtl.; lange grüne Liegnitzer, a. 5 Be a 22. 3 rtl.; gewöhnliche Landgurken a . ne f 
Mischungen ſind nicht vorhanden, ſondern es werden dieſelben ſtets erſt aus den pa 
N Gras⸗ Samen. Sorten, nach der Beſchaffenheit des Bodens zuſammengeſetzt, und kann es daher nie vorkom 
daß ſich Unrath genen befindet. — Eine Miſchung der beiten Futtergräſer zu Wieſen und Weiden, à 7. 1018 
a2. 5—6 ſgr. — Eine Miſchung der niedrigſten un . Gräſer zu Raſenpläzen, 100 #4, 11—15 rtl., a , 5—6 
— Berliner Thiergarten⸗Mi 1 vorzüglichſte, à % 13 ril., à 6. 5 far. 1 Ri 
Lu erne oder ewiger Klee, echte Franzöſiſche Belgie Saat, wͤchſt auf dem ſchlechteten Boden, hält 9—12 175 
3 und liefert bedeutend reichlicheres und nahrhafteres 9 utter als rother Klee, a % 24 rtl., a J. 9 I 
Wald⸗ - Samen in ganz außerordentlich vorzüglicher Qualität und ebenfalls unter 8 für Keim e | 
r Kiefernfamen, a % 50 rtl. 2 & C,. 16 ſgr.; Fichten⸗, 100 #2. 20 rtl. a 7. 6 ſgr. er 
a En 50 rtl, a CL. 15. gr.; Weißtanne⸗ a Ch, 12 rtl. à 6 5 ſgr., Ahorn⸗, ä Cr 12 ttl,, a 8. 4 jar.; 12 wi 
10 ıtl,, à l. 3 ſgr.; Weißerlen⸗, & % W rtl., a € 10 far. 1 Rotherlen: „ à Cin: 16 rtl,, à 8. 6 ſgr.; Acacienz, 1018 
Eſchen⸗, a 4 far. ; . a, I nt: 2 1 h R alte Im; ei a 30 far. 3 1 Pri 
8 Levkojen, allervorzüglichſte e Engliſche dicht gefüllte Sommer⸗, a 25 1 
B lumen⸗ m „Samen. 2½ ſgr. 30 verſchiedene Farben in 30 Portionen für I rtl., großblumigſte dach erüllte 6 
Engliſche a 24. Artl., 20 verſchiedene Farben in 20 Portionen 1 rtl. — Aſtern, prachtvollſte päonienblütbige 9 52 % 
ah b 8e fn 10 Forde in 15 Romanen für 15 ſgr.; neuſte chrysanthemumblüthige, prachtvolle, a 
e Fa n ortionen 15 ſgr 
Aepfelbäume, hochſtämmige edelſte Kronenbäume in den vorzüglichſten Sorten, a St. 9 f . a Schock 16 — 18 1. 
Zwerg: und Spalierbäume, extra ſchön und ſtark, 6 — 7½ fg 
Birnbäume, hochſtämmige . 5 — 10 — 12fgr, a 1175 20 rtl. 
. werg⸗ und Spalierbänme, a St. 6 — gr. 
Süße Kirſchen, hochſtämmige ſtarke a 8 3 au 22 ſgr., 5 1 5 18 rtl. 
werg⸗ un palier:, ä for. 
Saure Kirſchen, großfrüchtigſte Art, ſehr ſtark, à St. 6 for: ‚ Schock 10 rtl. 
Meine-Clauden, ſehr ſchöne ſtarte Bäume, & St. 15 far., à Schock 25 rtl. 


Un gariſche Back⸗ oder Allee⸗ Pflaumen, ſtarke Kronenbäume, a St. 6 ſgr., A She 3 e 


eh und Pfirſichen, ſtärlſte, a 15 — 25 ſgr. Wallnüſſe, „ 20 ſgr. Himbeeren, 12 St. 15 far. 
Johannisbeeren, 12 St. 2 tl. Erdbeeren, 100 St. 15—30. far. l Weinſtöcke in ſtarken Grempl., 480 Ba % 


Von meinem berühmt gewordenen Engliſ chen Rieſen-Sparge! 


le ich ſtarke dreijährige Pflanzen, a Schock 1 rtl., und lege jedem Auftrag eine gedrudte Cultur: Methode gratis beit | 
eißdornen = Pflanzen, zur Anlegung von Heden und Zäunen, ä Schock 6, 10 und 12 ige), in 0 


ſtarken vorzüglich bewurzelten Pf anzen. 
Acecgeien⸗ Pflanzen, a Schock 5 ſgr 


Zweijährig E ſtarke Eichen = Pflanzen, in der Pflanzſchule erzogen, à Schock 7¼ ſgr. 


a a Aufträgen ſehe ich mit Vergnügen entgegen 15 effectuire dieſelben beſtens. 
Hübner, 5 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner i in Bunzlau i. © Scl 


8 a 


2874. 


0. 


8. Nog en: Futtermehl Roggen⸗ wirkſamſtes Mittel 95 
und Agen. „Kleie empfiehlt 5 99 Theerseife, e 


i eblt » Stüd 5 Sge | ; 
FR = Lemberg in Bolkenhain. 401. Alexander Morſch in Hirſchberg in Sah 


132 \ 


Y 
Gute K 
und och⸗Erbſen, jo wi S 
l Fler. Ab gang hat A alle Sorten Kleeſamen 


5 der Getreidehändler Riedel, Schulgaſſe. 


Re E G. Walter's 
„ achel- Honig- Eixtract, 


de gan 
ze Flaſche nur 9 Sgr., die halbe 5 Sgr., iſt zu haben: 


2033. In Hirſchberg bei Nobert Frieb 
u u- Greiffenberg „ Ed. Rt 
Pr 1 — 
Werden 4 u. Beguß - Oefen. zu bigigem Preiſe, 
8 ter herrfchaftlichen Fabrik zu 


Keile a franco Bahnhof Görlitz, 
Fan O• HNunzlau, Zittau, geliefert. 
8 auſſe efen, welche in's Land von der 
and an bag e gehen mit Ot und Nam erbeten, wo 
1 er Fuhrmann an d auſſre odlieſer 
halten er Laubaneꝛ Austellung ih Patent len Par 
; 87. 


2756. 
Neißig⸗Verkauf 


„eden Dienftag und Donnerſtag Vormittag 
bei der Ziegelei in Schwerta, an die Straße 
fuhr gerückt. 


Mute und Mützen 


irt heſten Façous für Herren u. Knab i 
Schpdirſchber „Fase fürs u u. Kuaben empfiehlt 
Dauer, . 70. II. A. Scholtz. 


257 
Acker al dem Bauergute Nr. 68 in Egelsdorf iſt guter 
980 Ur Leinſaat zu haben. 


Die Verkaufs Anzeige 
(fienjgeltterzeichnete beabſichtigt, fü in der Hinter⸗ 
ildmeſſer ihres Vaters, des ic, Heller befindliche, für 
ten und und Zeichner geeignete Gegenſtände, als: 2 Meß⸗ 
dale noch te dazu gehörigen Inſtrumente, Fernröhre, ein ganz 
die nenvorlalicht gebrauchter photographiſcher Apparat, viele 
Witz v kauen verſchiedene wiſſenſchaftliche Bücher bal⸗ 


. Auguſte Großknecht geb. Heller, 


W bohnhaft beim Buchbinder Tietze in Löwenberg. 


boseeben empfi ich Avis! 
Ei ung ich wiederum von? H in! i 
Eilkracht eine größere Sendung Joh. Hoff in Berlin 


T"ast-Brust-Maiz. 


t Diejes Kraft: Bruft- Malz eins der hilfreichſten 
a Ferant, jeden Alters und Geſchlechts bei Hämorr⸗ 
äche en, i allgemeiner Körper⸗ 
er so Huſten und Heiſerkeit. 

N bei ber gemein ſtarke Begehr nach dieſem Malze welchen 
hate, ist letzten kleineren Sendung kaum zur Hälfte decken 
Mel die mir ein Beweis, daß auch in hieſiger Gegend dieſes 
Warmbrabthige Würdigung gefunden hat. 

brunn im März 1865. 1 

82785 J. Schnorr. 


388 f 


A7 
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2963. 


Beachtungswerth für Landwirthe. 
184. Die Knochenmehl⸗Fabrik des E. 
H. Kleiner zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſch⸗ 
berg) offerirt zu billigſtem Preiſe iht anerkannt 
gutes Fabrikat, von feinfter Körnung ab, 
zur Frühjahrsſaat und auf Wieſen 
unter Garantie der Echtheit. 

Niederlage bei H. H. Hleiner in 
Hirſchberg, J. Lachnit in Friedeberg 
a. Q. und Gaſtwirth Kasper in Reibnitz. 
Saamen⸗Gerſte, den been, eusjele als 
etwas Vorzügliches zur Saat unter Garantie der Echtheit, Ge⸗ 
wicht pro Sad ca. 146 Pfd. netto, Preis ab hier 3 rtl. 15 15 
pr. Sack bei gegenwärtigem B.⸗Noten⸗Cours, und nehme De: 
ſtellungen, ſowie die dazu benöthigten Säcke hierauf entgegen 


bis ſpäteſtens den 12. April a. C. Probe ſteht bereit. 
Arnsdorf⸗Birkigt. 27544 W. A. Frauke. 


Ein neuer Militair⸗Mantel zu verkaufen Markt No. 18. 
Gegen Zahnſchmerz 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Bergman ns 

Zahnwolle, à Hülſe 24 Sgr. 5 
402. Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 


2763. Ein Kinderwagen ſteht zum Verkauf im Zeughauſe. 
Hoffmann. 


Neuen Rigaer Krou: Sie: Leinfaauten, 
ſehr ſchöne Oberſchl. Sack : Leinfaat, einmal gejät, 
ächten bairifchen Futterrübenſaamen, weiß und roth, 
Quedlinburger Futterrübenſaamen 
empfiehlt zu geneigter Abnahme RR 
Ludwig Koſche in Jauer, 
273. unter den Flachslauben. 


50 bis 60 Ctur. ganz gutes Wiefenhen find zu ver: 
Das Nähere bei Hornig im Kronprinz. 


Apotheker Bergmann’s 
Eispomade. 


rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt a Fl. 5, 8 u. 
Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


Ein Reit⸗ und Wagenpferd, 


jung, fehlerfrei und durchweg brauchbar; ein Arbeits⸗ 


pferd und drei Stüd junge Zugochſen 


ſtehen verkäuflich auf dem 
2674. Dominio Alt: Kemnitz. 


2882. 1 kupferne Braupfanne, 1162 pr. Quart, Gew. 
10%, Gr, 1 Kühlſchiff, noch neu, 1 Maiſch⸗ u. 1 Stell: 
bottig, 1 Belag noch gute Darrhorden find zu ver: 
kaufen durch den Maurermeiſter Fiſcher in Naumburg a, Q. 


kaufen. 
403. 


e eee 


3 jene Sn Schmerzen erleiden; kein 


Ba 


Lotterie ⸗Looſe 
A. Klaſſe 131. Klaſſen⸗Lotterie a /, Loos 
13 rtl. 20 fgr., „Antheil 6 rtl. 25 ſgr. 
hat abzugeben 

M. Sarner in Hirſchberg⸗ 


2942. Ein großer eiſerner Ofen ſteht zum Verkauf: Butter⸗ 
laube Nr. 37. 


Samen ⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 
Von heute bis Sonnabend verkaufe ich die aan bekannten 
blau⸗weiß⸗fleckigen Samen⸗Kartoffeln, Viertel: u. Metzen⸗ 


weiſe. Sommer, Ackerbeſitzer, 
2953. äußere Schützenſtraße neben den drei Linden. 
2924. 


Ergebenſte Anzeige. 

Einem geehrten Publikum von Bolkenhain und 
Urgegend die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt 
ab eine große Auswahl Buckslins und Mode: 


ſtoffe meinem Tuchgeſchäft beigelegt und em⸗ 


pfehle dieſelben einer gütigen Beachtung zu äußerſt 
billigen Preiſen. 
Bollenhain im März 1865. 
Louis Pohl, Tuchmachermeiſter. 


2919. Ein gutes, vollſtändiges Klempner⸗Fahrzeug, nebit 
einer ſtarken Arbeitspfoſte und ein faſt neues Regal mit 
6 Schüben iſt zu verkaufen bei der verwittweten Frau Klemp⸗ 
ner Hübner zu Landeshut. 


2900, Zwei Pianoforte, gut und neu bezogen, ſtehen fo: 
fort ſpielbar billig zum Verkauf in Nr. 815, Greiffenberger⸗ 
ſtraße, in Hirſchberg. : 

A. Kernert, Inſtrumentenſtimmer. 


Di 


2896. J 


F chinsky's 
Geſundheits. u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Lokal⸗Depot in Strieg au bei 
€. G. Kamit. 
Der Wahrheit die Ehre 


Seit ſechs Jahren litt meine Frau an offenen Wunden 
und Entzündung am rechten Fuße, welche ſich bis zum 
Knöchel ausdehnten. Sie konnte nicht gehen und mußte die 
n Mittel, obgleich fie jo 
ehr Viele anwandte, konnte fie nicht von dieſem Uebel be: 
reien, vielmehr wurde der Fuß jo wund, wie ein rohes Stück 
Fleiſch und der Zuſtand deſſelben immer gefährlicher. In dieſer 
nat verſuchte meine Frau auch die berühmte Univerſal⸗ 
e des Hrn. J. eee in Breslau, Karlsplatz 
Nr. 6, welche ſie nach 12monatlichem Gebrauch vollſtändig 
geheilt hat. Ich fühle mich verpflichtet, dieſe vorzügliche 
bel 0e allen meinen Mitmenſchen als zuverläſſig 
mit gutem Gewiſſen zu empfehlen. 
Hartau bei Salzbrunn, im März 1865. \ 
Ehrenfried Böhm, Schuhmachermſtr. u. Hausbeſitzer. 


Hund Kaſten, Bettſtellen, 2 Großſtühle, 2 Kinderwagen, 


Franzbranntwein, friſche Zusenden 
Kautabak, e 
95% Spiritus, Robert Fried 


* 2 ® 
SH Eifenmininm 
zum Anſtrich A 1 — Holz, 1 Muang 
zum Kitten und Dichten gegen Näſſe und Feuchti 7 
2940. bei Eduard ett aue ” 


gone 


2888. Billig zu verkaufen! gebe 
1.gutes Sopha, 1 Büffet, 1 Kommode, 4 Tiſche, 4 Wen 
ſchränke, 2 gute Violinen, 1 Speiſeſchrank, eine Parthie 


. 
eidungsftüce, eine Auswahl guter Stiefel u. P. , Gehe 
F. Eckert. Drahtzieherg 125 

N. find alsbald verkäuflich in Hi 
Hornſpähne beim Kammmacher S vie 


Kauf ⸗Geſuche. | 


Zickelfelle, ee rohe Lehe 


den wiede öch⸗ in im 
bene eee Händlern menen 
was mehr bewilligt ba e 
2760. Pappel⸗Stammholz und ſtarke Aeſte kauft 

Hirſchberg. Altmann, Meiste . 

Maurer- und Zimmer: 
Zickelfelle zahlt in Schönau und 
Preiſe Julius Kliche, 1 


= Zickel⸗Felle 1 


kauft zu den hoͤchſten Preiſen 1 
in Löwenber® | 


L. Hamburger gere I 


d Gelbes Wachs _ 
kauft zu den höchſten Preifen: 4 
Liegnitz. Die Farben - Handlung 10. 
Guſtav Kahl, Goldb.⸗Str. 

Zu vermiethen. gu 

2808. Eine freundliche Wohnung von zwei Stube und 
binet und Küche iſt Krankheitshalber bald zu vermiegg 
den 1. April zu beziehen: äußere Schildauerſtr. Nr. 405 


2959. Ein Stübchen für zwei Herren nebſt S 
zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. des Boten. 


2960. Eine herrſchaftliche 4 

großen Stuben (wovon 2 mit heizbaren Alkoven), 
re Tree ar Holzſtall, be 95 
und eigene Sommerlaube, iſt zu vermiethen un 22 
zu beziehen bei Eggeling 


2905. Für 
die höchſten 


Aa, Ein freundliches trodnes Quarti izbar 
0 : > 3 Quartier von 4 heizbaren 
| talen Ben Stock ift vom 1. April ab im Haufe Nr. 556, 
acht 55 erberge, zu beziehen. Auch kann, wenn es ge⸗ 
ligen ade ſelbiges mit 2 Stuben nebſt Küche und allem 
= Zubehör vergeben werden. Meier. 


Eine mo 5 7 Nr An 
K möblirte Stube iſt zu vermiethen in Nr. 47 
Auners dorf, Warmbrunner Straße. 


ER 


8 
$ 


u dem Haufe Markt: Ede Nr. 11 iſt ein eleganter 


Jutz. nebit Seitenſtube, worin ſeit 9 Jahren ein frequentes 
ab Gesche geführt worden iſt, zu vermiethen und J. Juli 


8 beziehen in Sprottau bei f 75 
Ps E. Rathmann, Tiſchlermeiſter. 


Von ei Miethgeſu ch. 

ab nüthicen ruhigen Miether wird eine Stube nebft Altove 

ö SPS HA Zubehör zu miethen gefucht. Das Nähere in 
ion des Boten zu erfahren. 


2800 Perſonen finden Unterkommen. 


- ſich 5 Ein mit 177 an 
Me üt guten Zeugniſſen verfehener Gärtner kann 
Iben bei Rudolph Bartſch in Striegau. 


16. 8 
beit been di tüchtige Tiſchlergeſellen können in Ar: 
eim Tiſchlermeiſter Spitzberg 
2951. — in Löwenberg. 
fünen, zu ordnungsliebender Brauergeſell kann Arbeit 
** Gcchberg. eres bei Herrn John im goldenen Schwerdt 
2800. 
55 RN ein bedeutendes Mühlen ⸗Etabliſſement 
bei hohe ſolider, ſicherer Mann als Geſchäftsführer 
brau t m Einkommen zu engagiren gewünſcht. Derſelbe 
thige nicht gelernter Kaufmann zu fein, muß aber die nö⸗ 
B. W. u. Kaſſenführung übernehmen können. Auftrag: 
N Senrtleben, Berlin, Büſchingsſtr. 15. 
been d 
und 7 — 


* 

. 

u finden dauernde Beſchäfti⸗ 
und \chti E Maurer gung auf Bahnhof Reibnitz 
kei hate air-Gurhaufe zu Warmbrunn, 2925. 
delce reis werden alle diejenigen Geſellen und 17 
> Jahre bei Unterzeichnetem in Arbeit ſtehen, ſich aber in 
| Te noch nicht zur Arbeit gemeldet haben, aufgefordert, 
brufinden. Wehner. 
runn, den 27. März 1865. 


5 N 

8 f Tüchtige Maurer finden ſofort dauernde Arbeit 

Greifen 108. Gericke, Maurer⸗ und Zimmermſtr. 
erg. 


eee eee eee eee 
Ein tüchtiger, aber nicht dem Trunk ergebe: 

Brettſchneider kann ſofort in der Brett⸗ 8 
der Herren⸗ Muhle zu Semmelwitz bei Jauer 5 


2912. 


em r Arbeit eintreten. 
melwitz bei Jauer, den 20. 28 1865. 
A. Bartelt, Mühlenbeſitzer. 


eee eee 
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2871. 2 tüchtige Schmiedegeſellen, welche die Arbeit 
vom Lande gründlich kennen und Luſt zum engliſchen Hufbe⸗ 
ſchlag haben, finden vom 1. April an dauernde Beſchäftigung 
beim Landſtändiſchen engliſchen Beſchlaglehrer und Thierarzt 
J. Gl. Tietze in Reichenau bei Zittau in Sachſen. Schrift⸗ 
ſiche Anmeldungen wolle man an den Suchenden gelangen laſſen. 


— — —äöũ—ſ ä — — — — — 
2 ” 

Geſuch eines Töpfergefellen, 
welcher bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung findet, ſolcher 
muß aber ein guter Ofenarbeiter und Setzer ſein. Zu erfra⸗ 
gen auf portofreien Bericht in der Buchhandlung des Herrn 
Rudolph in Landeshut. 2918. 


N ͤ ͤ TT.... ———.. rd ER 2 
2885. Für ein bedeutendes Braunkohlen⸗Bergwerk in Sachſen 
wird ein thätiger, ſicherer Mann unter vortheilhaften En⸗ 
gagements⸗ und Gehalts⸗Bedingungen als Aufſi 
amter und Rechnungsführer dauernd anzuſtellen ge⸗ 
ſucht. Mit guten Atkeſten verſehene, bei Werken oder 
Fabriken ſchon in ähnlicher Weiſe beſchäftigt geweſene Be: 
werber belieben ſich franco brieflich an Unterzeichnete zu 
wenden. 

A. Goetsch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48 un. 


2936. e e er 5 

Die Arbeiten beim Bau des Minge⸗Memel⸗Canals, die vor: 
ausſichtlich noch 4 bis 5 Jahre dauern, follen für die Folge 
ſtärker fortgeführt werden, als bisher. Tüchtige Schacht: 
meiſter und Arbeiter finden ſomit anhaltende und lohnende 
Beſchäftigung. Memel, den 20. März 1865. 

Die Ban: Verwaltung. 


2755. Ein Großſchäfer, der gute Jengmiffe hat, kann ſich 
zum Antritt für 1. Juli d. J. melden bei dm 
Dom. Berthelsdorf bei Spiller. 


2677. Ein zuverläßiger Köhler, namentlich ein Laubholz⸗ 
Köhler, findet gegen gutes Lohn baldigſt dauernde Wieden 
Liebau, den 17. März 1865. bei W. Jaraſch, 


2802. Ein tüchtiger Pferdeknecht kann ſofort in Dienft 
treten beim Do minium Eichberg. 
2930. Ein anſtändiges, anſpruchloſes Mädchen, welches ge⸗ 
übt iſt im Nähen und wo möglich etwos ſchneidert, wird 
zur Aufſicht eines zweijährigen Kindes baldigſt geſucht. Aus⸗ 
kunft ertheilt die Exped. d. B. 


= Ordentl. fleißige Arbeiterinnen 
finden bei gutem Lohne dauernde 
Beſchäftigung. 2514 
chmiedeberg, 16. März 1865. 
Gevers KSchmidt' s Teppichfabrik. 


Hader ⸗Sortirerinnen 
finden dauernde Beſchäftigung bei hohem Lohne in der 
Papierfabrik Lomnitz. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 


2895. Eine 1 und kräftige Amme iſt zu erfragen bei 
er Hebamme A. Beeſten in Striegau. 


tsbe⸗ 


Lehrlings⸗Geſuche. 
Ein gebildeter Knabe rechtlicher Eltern, der Goldarbeiter 
werden will, wird zum baldigen Antritt geſucht. er 
Näheres in der Expedition des Boten. 2967. 


EN DR TE FERN FE 
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8 2665. Ein Knabe, mit den erforderlichen Schulkenntniſſen & 
und von gefälligem Aeußeren, (Sohn gebildeter Eltern) & 
kann unter annehmbaren Bedingungen bald oder zu § 
Oſtern c. in einem ſchwunghaften Colonial⸗Waaren', & 
Agenturen: und Salz: Sellerei⸗Geſchäft Aufnahme als 
hen finden, 5 ae 8 
Nähere Mittheilungen ertheilt gern Herr C. Kirſtein 52 
in Hirſchberg. & 
SSD SSO SSS sss 


2842. Einen Lehrling nimmt an , > 
Nakofki, Korbmachermſtr. in Hirſchberg dunkle Burgſtraße. 


2879. Einen geſitteten Knaben nimmt in die Lehre 
Ee. Troska, Conditor in Warmbrunn. 
. ͤ—— ͤò— ———— 
2956. Ein Knabe, welcher Luft hat, die Klempner: Pro- 

feſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen bei 

E. Schmidt, Klempnermſtr. in Warmbrunn. 
. ͤ ͤ .... —— —. ARTEN 
Einen Lehrling ſucht Schuhmachermſtr. Weiſt in Schildau. 


2887. Einen Lehrling nimmt an 
A. Walter, Maler und Tapezier 
in Schmiedeberg, No. 205. 


2673. Einen Lehrling ſucht 
der Maler J. Arndt in Schönau. 


2804. Ein Lehrling kann bald oder Oſtern placirt werden 
5 bei J. Herbſt in Goldberg. 


2799. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Buchbinderei zu 
erlernen, findet Oſtern e. ein Unterkommen. Auskunft ertheilt 
A. Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 
2328. Ein gefitteter Knabe mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen kann unter ſoliden Bedingungen ſofort bei mir 
in die Lehre eintreten. Guſtav Faller, 
Waldenburg. Uhrmacher. 


ae a 
2737, Ein ordentlicher Knabe kann als Lehrling aufgenom⸗ 
men werden in der Conditorei des F. Schlecht in Bunzlau. 


werden kann. Inſertionsgebühr: 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag b 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
der Vote ꝛc. ſowohl in allen an Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen 


ie Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. G 
15 Site a rößere Schrift nach 


Gefunden. 


i f 2 
Eine Ledertaſche Jeane weden. . 
Verloren. 7 


15 Thaler Belohnung. 


Am 4. Februar dieſes Jahres hat ein armer Meant 4 
dem Wege von mende nach Seidorf eine Brieftaze 
mit 2 Preuß. Kaſſenanweiſungen à 25 Thlr. ver un, del 
Der ol erſucht, dieſelbe gegen obige Belohnung 
Papierfabrik zu Eichberg abzugeben. — 


2945. en 


2892. = 
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Seit Donnerstag vermiſſe ich meinen Hund 
hört auf den Namen „Schelly“, iſt / Jahr alt, J lite 
grobhaarig, ſchwarz, am Hinterkopf grau gemiſcht, ge Augel 
an Schnauze und Füßen, mit gelben Punkten über den er 
weißer Kehle und trägt den Schwanz geringelt nach Mr 
Wer mir wieder zum Hunde verhilft, dem verſpreche W. 
angemeſſene Belohnung. ſt Thiem, 


Eruſt * 
Häusler in Maiwa dau, Nr. 25 


Geld verkehr. 


300 Thlr. Legatgelder 


ſind pupillariſch ſicher zu verleihen. Bei pünktlicher 
zahlung wird das Kapital nicht gekündigt. 

2669. Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. Me 
1500 Thlr. werden hinter 3000 Thlr. auf ein Tdi 
Grundſtück, deſſen Taxe 9400 Thlr. und mit 8000 ZU ie 
ſichert iſt, geſucht. Gefällige Adreſſen nimmt unter dee 15 
. F. die Expedition des Boten entgegen. 7 
2902. 200 Thlr. find zum 1. April pupſſlariſch NE“ 
verleihen. Auskunft ertheilt PD 
die Commiſſion des Boten in Greifen 


N 
Zune 


Einladungen. 


Billard! 


Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten 9 
kum ſein auf das Beſte reſtaurirtes 
einer gütigen Beachtung. Ecgebenſt 
Hitſchberg. P. Härtel im 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 
Jauer, den 25. März 1865. 
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